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Samstag, 13. Juni, und Sonntag, 14. Juni: 

131 Jahre Büchenbacher Blasmusik



BLICKPUNKT
PEGNITZ

Jeden ersten Freitag im Monat
in Ihrem Briefkasten!

Gewerbetreibende – Freiberufler – Privatpersonen
91257 Pegnitz - Nürnberger Str. 2

Tel: 09241 / 48 98 00 - Fax: 09241 / 48 98 0-20

**************************************************************************************************************

www.ae-steuer-recht.de

A l b e r t s §§ E i c h l e r
P A R T N E R S C H A F T

Steuerberater – Rechtsanwälte

hoerakustik-honisch.de

Hörakustik Honisch – 3 x in der Region

Anja Schwerhoff geb. Honisch
Hörakustikmeisterin

91257 Pegnitz | Nürnberger Str. 20b
Tel. 09241-80 82 890

• Hörtest
• individuelle Beratung
• Hörgeräte zur Probe tragen
• Hörgeräteanpassung
• Hörgerätereparatur und -service
• Hörgerätenachjustierung
• Pädakustik (Hörakustik für Kinder)
• Tinnitusberatung
• professioneller Gehörschutz

Neues Hörgerät benötigt?
Bei uns sind Sie mit Sicherheit gut versorgt!

Raumersgasse 1 · 91257 Pegnitz
Tel. 0 92 41/7 02 16 · Fax: 0 92 41/7 02 17

Mail: info@lang-pegnitz.de · Web: www.lang-pegnitz.de

Büro für Energie- und Haustechnik

GEORG LANG
Sanitär- und Heizungsbau

breutec
Fenster - Türen  - Tore 

Rollläden - Markisen

Insektenschutz

Pegnitz  -  Tel. 09241 / 726 200

Gasthaus
Peter

Familie Späth
Weinstraße 14, 91257 Pegnitz-Horlach
Tel 09241/3459, Fax 09241/919998
Dienstag und Mittwoch Ruhetag

www.gasthaus-peter.com

Gasthaus
Peter

Familie Späth
Weinstraße 14, 91257 Pegnitz-Horlach
Tel 09241/3459, Fax 09241/919998
Dienstag und Mittwoch Ruhetag

www.gasthaus-peter.com

Gasthaus
Peter

Familie Späth
Weinstraße 14, 91257 Pegnitz-Horlach
Tel 09241/3459, Fax 09241/919998
Dienstag und Mittwoch Ruhetag

www.gasthaus-peter.com

Unsere Öffnungszeiten:
Montag: 17:00 bis 23:00 Uhr

Dienstag u. Mittwoch: GeschIossen
Donnerstag – Samstag: 9:30 bis 23:00 Uhr

Sonntag: 9:30 bis 22:00 Uhr
Lohnsteuerberatungsverbund e. V. -Lohnsteuerhilfeverein-
Beratungsstelle: Hauptstr. 15 a, 91257 Pegnitz
Beratungsstellenleiter: Herr Peter Kirsch LL.M., Steuerfachwirt,
Tel. (09241) 49 19 97 8
Email: peter.kirsch@steuerverbund.de  
www.lohnsteuerhilfe-pegnitz.de

Als Lohnsteuerhilfeverein mit über 1200 örtlichen Beratungsstellen 

bundesweit erstellen wir u. a. für Arbeitnehmer, Beamte, Rentner 

im Rahmen einer Mitgliedschaft die komplette                                                                    

EINKOMMENSTEUERERKLÄRUNG
begrenzt nach § 4 Ziffer 11 StBerG und beraten Sie bei Fragen zum Kindergeld, 

zur Abgeltungssteuer bzw. zum Alterseinkünftegesetz.
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Erscheinungsweise: 

Jeden ersten Freitag im Monat

Liebe Pegnitzerinnen und Pegnitzer,

der Juni bringt wieder viele schöne Gelegenheiten mit sich, unsere Gemeinschaft zu erleben und gemeinsam Zeit 

zu verbringen.

Zunächst möchte ich mich ganz herzlich bei allen bedanken, die zum gelungenen Bratwurstgipfel im Wiesweiher-

park geholfen haben. Ob bei der Organisation, am Grill, im Ausschank, beim Auf- und Abbau oder einfach durch 

den Besuch und die gute Stimmung – Sie alle haben dazu beigetragen, dass diese Veranstaltung ein voller Erfolg 

wurde. Zum gleichen Zeitpunkt durften wir im Rahmen unserer Städtepartnerschaft erneut eine Delegation aus 

Slaný und Guyancourt herzlich bei uns begrüßen. Der Besuch bot einmal mehr eine wunderbare Gelegenheit, den 

freundschaftlichen Austausch zu pflegen, bestehende Verbindungen zu vertiefen

Auch in den kommenden Wochen stehen wieder viele schöne Veranstaltungen bevor, auf die wir uns freuen dürfen.

Am 16. Juni findet mit Gregori wieder unser beliebtes Kinderfest auf dem Schloßberg statt. Dieser besondere Tag 

gehört ganz unseren Kindern und Familien und ist seit vielen Jahren ein fester Bestandteil unseres Veranstaltungs-

kalenders. Ebenfalls ein Highlight wird die Blaulicht-Kerwa am 13. und 14. Juni sein. Hier zeigen unsere Einsatz-

kräfte nicht nur ihr großes Engagement für unsere Sicherheit, sondern laden auch zu einem geselligen Miteinander 

ein. Ein Besuch lohnt sich auf jeden Fall. Am gleichen Wochenende feiert die Büchenbacher Blasmusik ein außer-

gewöhnliches Jubiläum: 131 Jahre sind ein willkommene Gelegenheit, dieses Jubiläum zu feiern. Auf sein 80-jähri-

ges Bestehen kann der SV Bronn Ende Juni zurückblicken. 

Schon jetzt dürfen wir auch auf Anfang Juli blicken: Der ASV Pegnitz feiert ebenfalls sein 80-jähriges Bestehen. 

Dieses Jubiläum ist ein besonderer Anlass, um das langjährige Wirken des Vereins für unsere Stadt und das gesell-

schaftliche Leben zu würdigen. 

Ich wünsche Ihnen einen schönen Juni mit vielen sonnigen Momenten und netten Begegnungen.

Ihr/Euer

Wolfgang Nierhoff

Erster Bürgermeister 
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Wichtige RUFNUMMERN AUF EINEN BLICK

Abteilung 3 - Bauamt

Abteilungsleitung und Fachbereich Planungsamt 723-60

Dorferneuerung und Flurneuordnung 723-70

Straßenverkehr 723-32

Hochbau 723-61

Tiefbau 723-63

Grundstücksmanagement, Umwelt- und

Naturschutz, Landwirtschaft 723-67

EINRICHTUNGEN UND BETRIEBE

Eigenbetrieb Abwasserwerk

Werkleitung 723-75

Kläranlage Pegnitz 3681

Abrechnung und Gebühren                                                    723-17

Eigenbetrieb Freizeitpark/Windpark 

Bereich Windpark 723-51

Bereich Freizeitpark 48908-40

CabrioSol, Ganzjahresbad                                                    48908-0

Stadtbauhof 5611

Stadtbücherei 723-73

      Montag und  Donnerstag 10.00  bis 17.00 Uhr

      Dienstag und Freitag 10.00 bis 12.00 Uhr und 15.00  bis 18.00 Uhr

VHS 723-31

E-Mail: team@vhs-pegnitz.de

Internet: www.vhs-pegnitz.de

Wasserversorgung – Zweckverband Juragruppe 976-0

Landschaftspflegeverband Fränkische Schweiz 7248360

Energieversorger – Kontakte Bayernwerk

Technischer Kundenservice Tel 0941 2800-3311

 Fax 0941 2800-3312

 E-Mail: kundenservice@bayernwerk.de

Störung Strom 0941 2800-3366

Störung Gas 0941 2800-3355

Stadtwerke Bayreuth – Kundencenter Energie & Wasser 

Tel. 0921 600-777

Fax 0921 600-473

E-Mail: service@stadtwerke-bayreuth.de

STADTVERWALTUNG

Sammelruf: 723-0

E-Mail: stadt@pegnitz.de

Postanschrift: Postfach 1261, 91252 Pegnitz

Hausanschrift: Hauptstraße 37, 91257 Pegnitz

Publikumsverkehr (mit vorheriger Terminvereinbarung): 

Montag bis Freitag  08.00 - 12.00 Uhr 

Montag und Donnerstag 14.00 - 16.30 Uhr

Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr

Telefondurchwahlen in der Verwaltung (jeweils 09241)

Erster Bürgermeister 723-22

Bürgermeisteramt 723-21, -64 und -68

Geschäftsleitende Beamtin 723-20

 Personalamt 723-52

Feuerwehrwesen 723-29

Feuerwehrgerätehaus Pegnitz 72608-0

Archiv 723-26

Abteilung 1 - Allgemeine Verwaltung

Abteilungsleitung und

Fachbereich Jugend, Senioren und Soziales 723-51

Volkshochschule

     Geschäftsführung 723-30

Kurse 723-31

Standesamt 723-34 und -35

Friedhofsamt, Gewerbewesen

und Ordnungsamt 723-36

Einwohner-, Wahl- , Passamt und

Fundamt 723-40, -41, -42 und -43

Rentenangelegenheiten 723-42

Fremdenverkehr 723-11

Kulturamt 723-23

Städtische Veranstaltungen 723-65

Abteilung 2 - Kämmerei

Abteilungsleitung und Fachbereich Kämmerei 723-45 und -18

Haushalts- und Steueramt 723-47 und-18

Stadtkasse 723-69/-46 und -49

Rechnungswesen Eigenbetriebe 723-76

Wohnungsamt und

Zentrales Gebäudemanagement 723-25

Schulen, Kindertageseinrichtungen 

und Sport 723-50

Der nächste Blickpunkt Pegnitz 
erscheint am Freitag, 3. Juli 2026

Anzeigen- und Redaktionsschluss: Dienstag, 16. Juni 2026

Ansprechpartner Anzeigen: Susanne Eckert, Tel. 09241 980-21,  E-Mail: susanne.eckert@kurier.de

Ansprechpartner Redaktion: Klaus Trenz, Tel. 0171 3164406 oder 09643 3120, E-Mail: klaus.trenz@web.de
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Amtliche Bekanntmachungen

PLANEN – BAUEN –  WOHNEN

1. eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 bezeichneten Ver-

fahrens- und Formvorschriften und

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-

letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes 

und des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs-

vorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung 

schriftlich gegenüber der Stadt Pegnitz geltend gemacht worden sind; 

der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist 

darzulegen.

Pegnitz, 13.05.2026

Wolfgang Nierhoff
Erster Bürgermeister

Es wird hiermit bekannt gegeben, dass der Stadtrat in seiner Sitzung am 

18.04.2018 die Änderung des Bebauungsplanes „Zipser Berg/Erweite-

rung“ in der Fassung vom 18.03.1996, zuletzt geändert am 07.11.1996, 

mit dem Deckblatt Nr. 5 in der Fassung vom 08.12.2017 als Satzung 

beschlossen hat.

Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB wird dieser Satzungsbeschluss hiermit ortsüb-

lich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung liegt ab heu-

te in der Bauverwaltung der Stadt Pegnitz, Hauptstraße 37, 91257 Peg-

nitz, Zimmer E 6, während der allgemeinen Dienststunden öffentlich zu 

jedermanns Einsicht aus. Auf Verlangen wird über den Inhalt des Bebau-

ungsplanes und der Begründung Auskunft gegeben.

Mit dieser Bekanntmachung tritt die Änderung des vorstehend 
bezeichneten Bebauungsplans in Kraft.
Etwaige Entschädigungen können verlangt werden, wenn die in den §§ 

39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. 

Entschädigungsberechtigte können die Fälligkeit des Anspruches 

dadurch herbeiführen, dass sie die Leistung der Entschädigung schrift-

lich beim Entschädigungspflichtigen beantragen. Ein Entschädigungs-

anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des 

Kalenderjahres, in dem die vorgenannten Vermögensnachteile eingetre-

ten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird (§ 44 Abs. 4 

BauGB).

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von 

Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie 

der Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.

Nach § 215 Abs. 1 BauGB sind unbeachtlich –

AL 3

Änderung des Bebauungsplanes „Zipser Berg/
Erweiterung“ mit dem Deckblatt Nr. 5;

Es wird hiermit bekannt gegeben, dass die vom Stadtrat Pegnitz mit 

Beschluss vom 17.12.2025 festgestellte Änderung des Flächennutzungs-

plans mit dem Deckblatt Nr. 17 mit Begründung und Umweltbericht in 

der Fassung vom 08.12.2025 nach Mitteilung des Landratsamtes Bay-

reuth gemäß § 6 Absatz 4 BauGB genehmigt ist.

AL 3

Änderung des Flächennutzungsplanes mit dem 
Deckblatt Nr. 17;
Genehmigung
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Amtliche Bekanntmachungen

PLANEN – BAUEN  –  WOHNEN

Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit gemäß § 6 Abs. 5 BauGB 

ortsüblich bekannt gemacht. Der Flächennutzungsplan mit Begründung 

und zusammenfassender Erklärung liegt ab heute in der Bauverwaltung 

der Stadt Pegnitz, Hauptstraße 37, 91257 Pegnitz, Zimmer E 6, während 

der allgemeinen Dienststunden öffentlich zu jedermanns Einsicht aus. 

Auf Verlangen wird über den Inhalt des Flächennutzungsplans, der 

Begründung und der zusammenfassenden Erklärung Auskunft gegeben.

Mit dieser Bekanntmachung wird die Änderung des Flächennut-
zungsplanes wirksam.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von 

Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie 

der Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.

Nach § 215 Abs. 1 BauGB sind unbeachtlich –

1. eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichne-

ten Verfahrens- und Formvorschriften und

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-

letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und 

des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs-

vorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flä-

chennutzungsplans schriftlich gegenüber der Stadt Pegnitz geltend 

gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Man-

gel begründen soll, ist darzulegen.

Pegnitz, 13.05.2026

Wolfgang Nierhoff
Erster Bürgermeister

Es wird hiermit bekannt gegeben, dass der Stadtrat in seiner Sitzung am 

17.12.2025 den Vorhaben bezogenen Bebauungsplan „Stellplatz für 

Wohnmobile und kompaktes Wohnen Rosenhof“ mit Begründung und 

Umweltbericht in der Fassung vom 08.12.2025 als Satzung beschlossen 

hat.

Gemäß § 10 Abs. 3 BauGB wird dieser Satzungsbeschluss hiermit ortsüb-

lich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung liegt ab heu-

te in der Bauverwaltung der Stadt Pegnitz, Hauptstraße 37, 91257 Peg-

nitz, Zimmer E 6, während der allgemeinen Dienststunden öffentlich zu 

jedermanns Einsicht aus. Auf Verlangen wird über den Inhalt des Bebau-

ungsplanes und der Begründung Auskunft gegeben.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der vorstehend bezeichneten 
Bebauungsplan in Kraft.

Etwaige Entschädigungen können verlangt werden, wenn die in den §§ 

39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. 

Entschädigungsberechtigte können die Fälligkeit des Anspruches 

dadurch herbeiführen, dass sie die Leistung der Entschädigung schrift-

lich beim Entschädigungspflichtigen beantragen. Ein Entschädigungs-

anspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des 

AL 3

Vorhaben bezogener Bebauungsplan „Stellplatz für 
Wohnmobile und kompaktes Wohnen Rosenhof“ – 
Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses;

Kalenderjahres, in dem die vorgenannten Vermögensnachteile eingetre-

ten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird (§ 44 Abs. 4 

BauGB).

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von 

Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie 

der Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.

Nach § 215 Abs. 1 BauGB sind unbeachtlich –

1. eine Verletzung der im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 bezeichneten Ver-

fahrens- und Formvorschriften und

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-

letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes 

und des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs-

vorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung 

schriftlich gegenüber der Stadt Pegnitz geltend gemacht worden sind; 

der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist 

darzulegen.

Pegnitz, 13.05.2026

Wolfgang Nierhoff
Erster Bürgermeister
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Ortsrecht

teien und Wählergruppen, die Fraktionsstärke nicht erreichen, erhalten 

einen Sockelbetrag in Höhe von 75,00 € zuzüglich 20,00 € pro Mitglied.

(5) ¹Stadtratsmitglieder, die Arbeitnehmerinnen oder Arbeitnehmer sind, 

haben außerdem Anspruch auf Ersatz des ihnen aufgrund der notwendi-

gen Teilnahme an Sitzungen entstandenen nachgewiesenen Verdienst-

ausfalls. ²Selbstständig Tätige erhalten eine Pauschalentschädigung von 

20 € je volle Stunde für den Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnis 

ihrer beruflichen Tätigkeit entstanden ist. ³Sonstige Stadtratsmitglieder, 

denen im beruflichen oder häuslichen Bereich ein Nachteil entsteht, der 

in der Regel nur durch das Nachholen versäumter Arbeit oder die Inan-

spruchnahme einer Hilfskraft ausgeglichen werden kann, erhalten eine 

Pauschalentschädigung von 20 € je volle Stunde. 4Nachgewiesene Kos-

ten für eine notwendige Betreuung von im Haushalt der ehrenamtlich 

Stadtratsmitgliedern lebenden

a) Kindern, die das zwölfte Lebensjahr noch nicht vollendet haben,

b) Kindern mit Behinderung, die auf Hilfe angewiesen sind, oder

c) Angehörige im Sinne von Art. 20 Abs. 5 BayVwVfG mit festgestelltem 

Pflegegrad nach § 15 Abs. 1 Satz 1 Elftes Buch Sozialgesetzbuch (SGB 

XI)

werden bis zu einem Höchstbetrag von 20 € für jede volle Stunde der Sit-

zungsdauer ersetzt; für Personen, denen eine Entschädigung nach Satz 

3 zusteht, gilt dies nur, soweit die erstattungsfähigen Betreuungskosten 

diese Entschädigung übersteigen. 5Die Ersatzleistungen nach diesem 

Absatz werden nur auf Antrag gewährt.

(6) Die ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder erhalten für auswärtige 

Tätigkeit Reisekosten und Tagegelder nach den Bestimmungen des Bay-

erischen Reisekostengesetzes. 

(7) Die Absätze 2 bis 5 gelten für Ortssprecherinnen und Ortssprecher 

entsprechend. 

§ 4

Erster Bürgermeister

Der erste Bürgermeister ist Beamter auf Zeit. 

§ 5

Weitere Bürgermeisterinnen und Bürgermeister

Die weiteren Bürgermeisterinnen und Bürgermeister sind Ehrenbeamte 

auf Zeit.

§ 6

Inkrafttreten

¹Diese Satzung tritt am 01.05.2026 in Kraft. ²Gleichzeitig tritt die Satzung 

zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts vom 

25.06.2025 außer Kraft. 

Pegnitz, 13.05.2026

Wolfgang Nierhoff

Erster Bürgermeister

Die Stadt Pegnitz erlässt aufgrund der Art.20 a Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2, 

23, 32, 33, 34 Abs. 2 und 4, 35 Abs. 1 Satz 2, 40, 41, 88 und 103 der Gemein-

deordnung für den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geän-

dert durch § 1 des Gesetzes vom 23. Dezember 2025 (GVBl. S. 637), fol-

gende Satzung:

§ 1

Zusammensetzung des Stadtrats

Der Stadtrat besteht aus dem ersten Bürgermeister (§ 4) und 24 ehren-

amtlichen Mitgliedern (§ 6).

§ 2

Ausschüsse

(1) Der Stadtrat bestellt zur Mitwirkung bei der Erledigung seiner Aufga-

ben folgenden ständigen Ausschuss:

• den Rechnungsprüfungsausschuss, bestehend aus fünf Mitgliedern 

des Stadtrats. 

(2) Den Vorsitz im Rechnungsprüfungsausschuss führt ein vom Stadtrat 

bestimmtes Ausschussmitglied.

(3) Der Stadtrat bestellt weiter gemäß Art. 88 Abs. 2 GO für die Eigenbe-

triebe Abwasserwerk und Freizeitpark/Windpark jeweils einen Werkaus-

schuss.

(4) Das Aufgabengebiet des Ausschusses im Einzelnen ergibt sich aus der 

Geschäftsordnung, soweit es nicht durch gesetzliche Bestimmungen 

festgelegt ist. 

§ 3

Tätigkeit der ehrenamtlichen Gemeinderatsmitglieder;

Entschädigung; Ortssprecher

(1) ¹Die Tätigkeit der ehrenamtlichen Stadtratsmitglieder erstreckt sich 

auf die Mitwirkung bei den Beratungen und Entscheidungen Stadtrats 

und seiner Ausschüsse. 

(2) ¹Die ehrenamtlichen Stadtratsmitglieder erhalten für ihre Tätigkeit als 

Entschädigung einen Pauschalbetrag von monatlich 60 €, Fraktionsvor-

sitzende erhalten 120 €, stellvertretende Fraktionsvorsitzende erhalten 

90 €. ²Darüber hinaus erhalten sie für die Teilnahme an 

(a) Sitzungen des Stadtrats und seiner Ausschüsse,

(b) Fraktionssitzungen, die ordentlichen und außerordentlichen Stadt-

ratssitzungen vorausgehen und

(c) für höchstens fünf weitere Fraktionssitzungen 

ein Sitzungsgeld in Höhe von je 30 €. 

(3) ¹Als Entschädigung für die Nutzung eines privaten Endgerätes zur 

Nutzung des Ratsinformationssystems bei Zustimmung zur ausschließ-

lich elektronischen Ladung erhält jedes Stadtratsmitglied eine jährliche 

IT-Pauschale in Höhe von 150 €. 

(4) ¹Jede Fraktion erhält als jährliche Fraktionspauschale einen Sockel-

betrag in Höhe von 300,00 € zuzüglich 20,00 € pro Fraktionsmitglied; eine 

Fraktion besteht aus mindestens drei Mitgliedern (Fraktionsstatus). ²Par-

Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen

Gemeindeverfassungsrechts

(Ortsverfassungssatzung OVerfS)

Vom 13.05.2026

Amtliche Bekanntmachungen
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ORDNUNGSAMT

Gesetz über das Landesstrafrecht und das Verordnungsrecht auf 

dem Gebiet der öffentlichen Sicherheit und Ordnung (Landesstraf- 

und Verordnungsgesetz – LStVG); 

Veranstaltung von Vergnügungen (Art. 19 LStVG)

Aus gegebenem Anlass wird darauf hingewiesen, dass jeder der eine 

öffentliche Vergnügung veranstalten will, dies der Gemeinde unter Anga-

be der Art, des Orts und der Zeit der Veranstaltung und der Zahl der zuzu-

lassenden Teilnehmer spätestens eine Woche vorher schriftlich anzuzei-

gen hat.

Sollte diese Frist versäumt werden, so wird die Veranstaltung/Ver-

gnügung genehmigungspflichtig.

Dies gilt nicht für Vergnügungen, die vorwiegend religiösen, künstleri-

schen, kulturellen, wissenschaftlichen, belehrenden oder erzieherischen 

Zwecken oder der Wirtschaftswerbung dienen, sofern die Vergnügungen 

in Räumen stattfinden, die für Veranstaltungen der beabsichtigten Art 

bestimmt sind.

Anzeigepflicht für öffentliche Vergnügungen

Jetzt im Sommer sind zahlreiche Arbeiten im Garten zu erledigen, was 

naturgemäß oft mit dem Einsatz entsprechender Maschinen verbunden 

ist. Denken Sie dabei bitte auch an Ihre Nachbarn, die durch die auftre-

tenden Geräusche belästigt werden können.

Für Haus- und Grundstücksbesitzer wichtig ist die Geräte – und Maschi-

nenlärmschutzverordnung, die unter anderem Folgendes regelt:

– Rasenmäher, Rasentrimmer, Rasenkantenschneider mit Elektromotor, 

Heckenscheren, Vertikutierer sowie Schredder bzw. Zerkleinerer dür-

fen nur an Werktagen in der Zeit von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr betrieben 

werden.

– Durchdringend laute Geräte und Maschinen wie Freischneider, Gras-

trimmer und Graskantenschneider mit Verbrennungsmotor, Frei-

schneider oder motorbetriebene Laubbläser und Laubsammler dür-

fen an Werktagen nur von 9.00 – 13.00 Uhr und von 15.00 bis 17.00 Uhr 

betrieben werden.

– An Sonn- und Feiertagen dürfen Geräte und Maschinen ganztägig nicht 

betrieben werden.

Ebenfalls zu beachten sind die Vorschriften zum Schutz gegen Baulärm. 

Danach hat jeder, der eine Baustelle betreibt (gilt auch für Heimwerker!) 

dafür zu sorgen, dass Geräusche verhindert werden, die nach dem Stand 

der Technik vermeidbar sind. Außerdem sind Vorkehrungen zu treffen, 

um die Ausbreitung unvermeidbarer Geräusche auf ein Mindestmaß zu 

beschränken. Damit soll die Nachbarschaft vor erheblichen Belästigun-

gen geschützt werden. Um festzustellen, wann eine erhebliche Belästi-

gung vorliegt, hat die Bundesregierung Grenzwerte festgesetzt, die in 

Wohngebieten tagsüber bei 55 dB(A) und nachts bei 40 dB(A) liegen. 

Nachtzeit nach dieser Vorschrift ist die Zeit von 20.00 Uhr bis 7.00 Uhr.

Haus- und Grundstücksbesitzer werden im Sinne gegenseitiger Rück-

sichtnahme um Beachtung der Ruhezeiten gebeten. Insbesondere Kin-

der, kranke und ältere Menschen haben besondere Ruhebedürfnisse. 

Aber auch Menschen, die im Schichtdienst arbeiten und möglichst aus-

geruht ihren Dienst antreten müssen, sollten sich auf das Verständnis 

ihrer Nachbarn verlassen können.

Lärmschutz

Amtliche Bekanntmachungen

Jährlich um den 21. Juni wird nach 

einem alten Brauchtum das Sonn-

wend- oder Johannisfeuer entzün-

det. Auch in unserer Region wird 

vielerorts dieser Jahrhunderte alte 

Brauch gefeiert. Die Veranstaltun-

gen dienen der Brauchtumspflege 

ebenso wie der Geselligkeit. 

Leider werden Sonnwendfeuer 

gelegentlich auch zur Abfallbeseiti-

gung genutzt. So wurden in ver-

gangenen Jahren beispielsweise 

lackiertes bzw. imprägniertes Holz, 

Autoreifen und Möbelteile ver-

brannt. Durch das Verbrennen die-

ser Abfälle entstehen gesundheitsschädliche und gefährliche Stoffe. Die 

Teilnehmer dieser Feste, darunter natürlich auch Kinder, müssen diese 

Schadstoffe dann einatmen.

Verbrennen von Abfällen generell unzulässig

Bei der Sammlung von Materialien für das Feuer ist die Versuchung groß, 

behandeltes Holz und behandelte Holzabfälle (z.B. Böden, Fensterrah-

men, Furniermöbelteile, Holzzäune, Spanplatten und Paletten) sowie 

andere Abfälle (z.B. Dämmstoffe, Reifen, Plastiksäcke und -folien) zur 

Feuerstelle zu bringen.

Daher muss der Veranstalter darauf achten, dass nur unbehandeltes Holz 

(z.B. direkt aus dem Wald bzw. Abschnittholz aus dem Sägewerk) einge-

sammelt und verbrannt wird. Illegale Ablagerungen von Abfällen sollten 

sofort bei der zuständigen Polizeidienststelle angezeigt werden, damit 

sie strafrechtlich verfolgt werden können. Dabei droht dem Übeltäter ein 

Bußgeld von bis zu 5.000 Euro.

Nehmen Sie Rücksicht auf die Tiere!

Um zu verhindern, dass das Sonnwendfeuer für (brütende) Vögel und 

Kleintiere (z.B. Igel) zur tödlichen Falle wird, sollte das Material zum Ver-

brennen erst möglichst kurzfristig (max. 14 Tage vorher) aufgehäuft wer-

den. Das verhindert, dass die Tiere den Haufen als Unterschlupfmöglich-

keit oder Brutstätte nutzen.

Schon länger liegende Haufen sollten vor dem Abbrennen umgeschich-

tet werden.

Beachten Sie bitte:

Sonnwendfeuer sind als Brauchtumsfeuer bei den Ordnungsämtern der 

jeweiligen Kommunen anzumelden.

Da der öffentliche Charakter eines Sonnwendfeuers wesentlicher 

Bestandteil des Brauchtums ist, darf nicht in jedem Garten ein Sonn-

wendfeuer entzündet werden.

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921 / 728 282 oder im Internet 

auf www.landkreis-bayreuth.de/abfall.

Abhalten von Sonnwendfeuern
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EIGENBETRIEB ABWASSERWERK

Prüfung von Abwassersammelgruben
Abwassersammelgruben sind Abwasseranlagen, in denen häusliches, 

gewerbliches oder landwirtschaftliches Abwasser gesammelt wird. 

Undichte Abwasseranlagen führen zu Gewässerverunreinigungen. 

Betreiber von Abwassersammelgruben sind deshalb seit November 2021 

gesetzlich verpflichtet, alle zehn Jahre die Dichtheit sowie ordnungsge-

mäße Abfuhr des Grubeninhalts prüfen bzw. bescheinigen zu lassen. Die-

se Bescheinigung wird von einem privaten Sachverständigen in der Was-

serwirtschaft (PSW) durchgeführt und der Kreisverwaltungsbehörde vor-

gelegt. 

Folgendes müssen Sie als Betreiber einer Abwassersammelgrube 
tun:
1. Beauftragen Sie aus der Liste der privaten Sachverständigen in der 

Wasserwirtschaft (PSW) mit Tätigkeitsgebiet „Abwassersammelgruben“ 

unter https://www.lfu.bayern.de/wasser/sachverstaendige_wasser-

recht/psw/index.htm einen anerkannten PSW, der eine kostenpflichti-

ge, optische Kontrolle der vorhandenen Behälter der Abwassersammel-

grube und Unterlagen zur Anlage durchführt. Der PSW wird einen Vor-
Ort-Termin mit Ihnen abstimmen. 

2. Für die Kontrolle müssen die Gruben zugänglich und einsehbar sein. 

Dazu ist die Abwassersammelgrube oder im landwirtschaftlichen 
Bereich die Mehrkammerausfaulgruben vor der Ortseinsicht zu ent-
leeren und zu säubern. Bitte informieren Sie den PSW, wenn die Abwas-

sersammelgrube nicht rechtzeitig entleert und gereinigt werden konnte, 

um den vereinbarten Termin neu abzustimmen.

Aktiv genutzte Jauche-, Gülle- und Sickersaftlagerbehälter zur Lage-

rung von Jauche, Gülle und Silage-Sickersaft, in denen gegebenenfalls 

zusätzlich auch Abwasser gesammelt wird, brauchen nicht entleert zu 
werden. 

3. Bitte stellen Sie für den Vor-Ort Termin, soweit vorhanden, folgen-
de Unterlagen zur Abwassersammelgrube bereit: 
• Bauunterlagen 

• Entwässerungspläne zum Anwesen 

• Ergebnisse einer früheren Dichtheitsprüfung 

• Abfuhrbelege (bei der Abfuhr zu einer kommunalen Kläranlage ist das 

der Rechnungsbeleg der Kläranlage oder des Entsorgungsunterneh-

mens)

• Angaben zum Trinkwasserbezug.

4. Werden bei der Kontrolle Mängel festgestellt, besteht ggf. die Mög-
lichkeit diese innerhalb von zwei Monaten zu beheben. Der PSW wird 

die Mängelbeseitigung kontrollieren.

5. Das abschließende Ergebnis der Bescheinigung wird der PSW der 

Kreisverwaltungsbehörde vorlegen. Sie erhalten eine Kopie der 
Bescheinigung für Ihre eigenen Unterlagen. 

6. Bei weiterhin bestehenden Mängeln wird die Kreisverwaltungsbehör-

de über das weitere Vorgehen informieren. 

7. Ist die Abwassersammelgrube ohne Mängel, ist eine erneute 
Bescheinigung erst wieder nach zehn Jahren fällig.

Informationen für Betreiber von 
Abwassersammelgruben

WASSERVERSORGUNG

Wir weisen darauf hin, dass die Vierte Satzung zur Änderung 

der Verbandssatzung der Juragruppe, Zweckverband Wasserversorgung 

im Amtsblatt des Landkreises Bayreuth Nr. 13 vom 29. April 2026 

bekanntgemacht wurde. 

Pegnitz, 05.05.2026

W. Nierhoff
Erster Bürgermeister

Vierte Satzung zur Änderung 
der Verbandssatzung des Zweckverbandes zur 

Wasserversorgung der Juragruppe vom 16.12.2020

LÄNDLICHE ENTWICKLUNG

Im Verfahren (Flurbereinigungsgebiet) Langenreuth werden 4 Grundstü-

cke der Teilnehmergemeinschaft mit einer Fläche von insgesamt 3,06 ha 

an interessierte Bewerber abgegeben. Die Verpachtung dieser Grundstü-

cke endet mit Ablauf des Wirtschaftsjahres 2026.

Die Flurstücke befinden sich alle in der Gemarkung Zips:

Flst.: 1481, Kleeleite:         7116 m² 
Flst.: 1491, Steinäcker:    11260 m² 
Flst.: 1580, Die Enge:         3091 m² 
Flst.: 1634, Hügelwiesen:  9119 m²  

Teilnehmergemeinschaft Langenreuth

Bekanntmachung

Amtliche Bekanntmachungen
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LÄNDLICHE ENTWICKLUNG

Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft hat in seiner nicht öffentli-

chen Sitzung am 16.07.2025 folgende Kriterien zur Landweitergabe 

beschlossen:

– Weitergabe an örtliche Teilnehmer des Verfahrens Langenreuth

– Der Preis für Ackerland soll mindestens 1,50 €/m²   betragen

– Der Preis für Grünland soll mindestens 1,00 €/m²  betragen

Anträge auf Zuteilung von Grundstücken müssen in schriftlicher Form bis 

spätestens 31.07.2026 bei der Teilnehmergemeinschaft Langenreuth am 

Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken, Nonnenbrücke 7a, 96047 

Bamberg, eingegangen sein.

Dies gilt auch für jene Beteiligte, die sich bereits schriftlich oder 

mündlich für Aufstockungsland interessiert haben.

Im Antrag müssen die Flurstücksnummer und ein Preisangebot für die 

zum Erwerb beabsichtigten Flächen angegeben sein. 

Der Antragsteller verpflichtet sich, innerhalb eines Monats nach Zugang 

der Zahlungsaufforderung das ihm zugeteilte Land einschließlich der 

Kostenbeiträge nach § 19 Abs. 1 FlurbG zu bezahlen. Ansonsten kann es 

ihm vom Vorstand der Teilnehmergemeinschaft wieder entzogen wer-

den. 

Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft und das Amt für Ländliche 

Entwicklung sind berechtigt, die Landzuteilung bis zur Ausführungsan-

ordnung gegen Rückerstattung bereits entrichteter Geldleistungen 

zurückzunehmen, falls das Land für andere Zwecke (z. B. Abhilfe von 

Widersprüchen) benötigt wird.

Bamberg, 18.05.2026

gez. Astrid Geus

– ENDE DER AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN – 

SPRECHTAGE

Donnerstag, 25. Juni 2026 8.00 bis 12.00 Uhr

                                                                                   und

13.00 bis 15.30 Uhr

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass bei den Sprechtagen aus-

schließlich persönliche Beratungen durchgeführt werden, jedoch 

keine Renten- und/oder Kontenklärungsanträge aufgenommen wer-

den können.

Deshalb empfehlen wir dringend, einen festen Termin mit dem Ein-

wohneramt, Tel. 09241 723-40, -41, -42 oder -43 zu vereinbaren, 

damit es den Sachbearbeitern der Rentenversicherung möglich ist, 

sich konkret auf den Einzelfall vorzubereiten. 

Eine Beratung sollte grundsätzlich ohne Begleitperson erfolgen (diese 

muss ggf. im Vorraum warten).

Eine Begleitperson ist nur in zwingenden Ausnahmefällen (medizinischer 

Art oder z. B. Erforderlichkeit eines Dolmetschers) zulässig.

Deutsche Rentenversicherung Nordbayern

BÜRGERWERKSTATT

UMWELTSCHUTZ

Termin und Sammelstelle für den Einsatz des Umweltmobils im Juni 

wurden wie folgt festgesetzt:

Samstag, 20. Juni

08:00 – 08:30 Uhr:Troschenreuth, Kläranlage (Zu den Gärten)

08:45 – 09:15 Uhr: Körbeldorf, Kapelle am Ortsausgang

                             (Büchenbacher Weg)

09:30 – 10:00 Uhr: Buchau, Parkplatz Fa. Potzler (Erlbachstraße)

10:15 – 11:15 Uhr: Trockau, geschotterter Parkplatz (St.Thomas Weg)

15:45 – 16:15 Uhr: Bronn Feuerwehrgerätehaus (Klumpertalstraße)

Schadstoffhaltige Abfälle dürfen n i c h t im Restmüll oder in der 

Kanalisation „entsorgt“ werden. In haushaltsüblichen Mengen kön-

nen diese Abfälle beim Umweltmobil abgegeben werden, welches in 

allen Gemeinden des Landkreises Bayreuth Station macht.

Was wird beim Umweltmobil angenommen?

•  Elektrokleingeräte (bis 50cm Kantenlänge), wie z.B. Taschen-

rechner, Kaffeemaschine, Kabel, Akkuschrauber, Handy, Tablet, Fön, 

Blinkschuh, Heizdecke, elektr. Zahnbürste, Laptop, Bügeleisen, 

Deckenlampe, Toaster, Tastatur, Wasserkocher etc. (KEINE MONITO-

RE)

Landratsamt Bayreuth

Problemmüllsammlung mit dem Umweltmobil

Amtliche Bekanntmachungen

Stadtentwicklung im Bereich zwischen Bahnhof, Badstraße und 

Innenstadt

Die Stadt Pegnitz lädt am Dienstag, den 

7. Juli 2026, zur Bürgerwerkstatt im Rah-

men des bayerischen Modellprojekts 

LANDSTADT BESTAND ein. Von 18.30 bis 21 

Uhr haben Bürgerinnen und Bürger in der 

Wiesweiherhalle die Gelegenheit, sich am 

Planungsprozess rund um die Neugestal-

tung des früheren PEP-Areals und der angrenzenden Flächen zu beteili-

gen.

Schon jetzt steht fest, dass auf dem Gelände künftig die Hochschule für 

den öffentlichen Dienst (HföD) Fachbereich Rechtspflege errichtet wird. 

Darüber hinaus ist im Zuge des in 2027 anstehenden barrierefreien Aus-

baus des Bahnhofs geplant, im Bereich der bestehenden Bahnsteiganla-

ge eine neue attraktive Stadtteilverbindung vom Bahnhof über das künf-

tige HföD-Areal in Richtung Innenstadt anzulegen.

Einbezogen in diese Planungen sind außerdem die Flächen der ehemali-

gen BayWa sowie der Bereich des heutigen JYSK.

Im Rahmen des bayerischen Modellprojekts LANDSTADT BESTAND wer-

den diese Entwicklungen in den kommenden Monaten weiter konkreti-

siert und mit Leben gefüllt.

Die Bürgerwerkstatt bietet die ideale Gelegenheit, sich aus erster Hand 

über den aktuellen Stand und die zukünftigen Perspektiven zu informie-

ren und sich aktiv in den Planungsprozess einzubringen.

LANDSTADT BESTAND – Einladung zur Bürgerwerkstatt;
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Der Fingerabdruck ist ein starkes 
Symbol für Identität und Individualität. 
Jeder Mensch besitzt einen einzigartigen 
Fingerabdruck, der ihn einmalig macht.

Gerne stehen wir Ihnen beratend zur Seite und 
beantworten Ihre Fragen, auch bei Ihnen 
Zuhause.

Ob Ohrschmuck, Kettenanhänger, Armschmuck 
oder Ringe – Schmuckstücke mit einem Finger-
abdruck und oder einer persönlichen Gravur, 
stellen individuelle und wertvolle Erinnerungs-
stücke dar.  

Seine Liebsten immer ganz nah bei dir.

Rund um die Uhr für Sie da.Telefon: 0 92 41 / 22 89

Pegnitz • Raumersgasse . 10, 
91257 Pegnitz • Telefon: 0 92 41 / 22 89 

Ihr Team von

Unvergessen und 
Einzigartig!

www.meister.com
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HOLZ

STAUBER

Speckmühle 1

91275 Auerbach

Tel: (09643) 1264

www.holzstauber.de

Blickpunkt Ratgeber -Anzeige-

Nebenkostenabrechnungen enthalten oft 
hohe Positionen unter „Versicherung“. Vie-
le Mieter zahlen, ohne zu wissen, wofür 
genau. Vermieter wiederum gehen häufi g 
davon aus, dass jede Gebäudeversicherung 
umlagefähig ist. Dabei wird ein zentraler 
Grundsatz leicht übersehen: das Wirtschaft-
lichkeitsgebot.

Dieses Gebot verpfl ichtet den Vermieter, bei 
der Bewirtschaftung des Hauses – also auch 
beim Abschluss von Versicherungen – so zu 
handeln, wie es ein verständiger, wirtschaft-
lich denkender Eigentümer tun würde, der 
zugleich die Interessen der Mieter berück-
sichtigt. Er darf sein Objekt angemessen 
absichern, etwa durch eine übliche Gebäudeversicherung, Haus- und Grund-
besitzerhaftpfl icht oder Leitungswasserschaden- bzw. Sturmversicherung. Nicht 
zulässig ist jedoch, ohne Rücksicht auf die Kosten „aufzurüsten“ und jede teure 
oder überdimensionierte Police vollständig auf die Mieter abzuwälzen.

Die Rechtsprechung betont daher: Umlagefähig sind nur solche Versicherungs-
prämien, die in Art und Umfang angemessen sind. Eine marktübliche Gebäu-
deversicherung, die typische Risiken wie Feuer, Leitungswasser und Sturm 
abdeckt, wird regelmäßig akzeptiert. Kritisch wird es bei Versicherungen für 
fernliegende Risiken, kostspieligen Spezialbausteinen oder Doppelversicherun-
gen. Entscheidet sich der Vermieter hier für einen Umfang, der deutlich über 
das hinausgeht, was ein durchschnittlich vernünftiger Eigentümer wählen würde, 
kann der entsprechende „Mehrbetrag“ nicht auf die Mieter umgelegt werden.

Für Mieter bedeutet das: Sie müssen Versicherungspositionen in der Nebenkos-
tenabrechnung nicht ungeprüft hinnehmen. Fällt eine Versicherungszeile durch 
ungewöhnliche Höhe auf oder werden mehrere Policen mit ähnlichem Risiko 
benannt, kann nachgefragt werden. Mieter haben ein Recht auf Belegeinsicht. 
Ergibt die Prüfung, dass etwa doppelt versichert wurde oder sehr teure Zusatzri-
siken abgesichert sind, lässt sich unter Hinweis auf das Wirtschaftlichkeitsgebot 
argumentieren, dass nur der Betrag umlagefähig ist, der bei wirtschaftlich ver-
nünftigem Vorgehen angefallen wäre. Der darüber hinausgehende Anteil ist dann 
vom Vermieter selbst zu tragen.

Vermieter sollten umgekehrt ihre Versicherungsstruktur regelmäßig kritisch 
prüfen. Das betrifft nicht nur Beitragserhöhungen, sondern auch die Frage, ob 
Umfang und Kombination der Verträge noch sachgerecht sind. Wer mehrfach 
für ähnliche Risiken zahlt oder sehr teure Zusatzdeckungen wählt, riskiert nicht 
nur Streit mit den Mietern, sondern auch Rückforderungsansprüche. Sinnvoll 
ist es, Versicherungen mit Blick auf das Wirtschaftlichkeitsgebot auszuwählen 
und dokumentieren zu können, dass Umfang und Prämien im marktüblichen 
Rahmen liegen.

Gerade in Zeiten steigender Versicherungsprämien ist das Thema hoch aktuell. 
Viele Eigentümer tendieren dazu, aus Sicherheitsgründen „lieber etwas mehr zu 
versichern“ – verständlich, aber mietrechtlich nicht folgenlos. Das Wirtschaft-
lichkeitsgebot sorgt hier für einen Ausgleich: Es schützt Mieter davor, unnötige 
oder überteuerte Versicherungsrisiken mitzufi nanzieren, belässt Vermietern aber 
die Möglichkeit, ihr Eigentum sinnvoll abzusichern.

Wer eine auffällig hohe Nebenkostenabrechnung erhalten hat oder seine Ver-
sicherungen als Vermieter neu ordnen möchte, sollte die Situation im Einzelfall 
rechtlich prüfen lassen. Entscheidend sind Art der Risiken, der konkrete Ver-
tragsinhalt und ein Vergleich mit marktüblichen Prämien. Als auch im Mietrecht 
tätige Rechtsanwältin in Pegnitz unterstütze ich Sie gerne dabei, Nebenkosten-
abrechnungen am Maßstab des Wirtschaftlichkeitsgebots zu überprüfen oder 
Ihre Versicherungs- und Betriebskostenstruktur rechtssicher zu gestalten – da-
mit notwendiger Schutz nicht zur unnötigen Belastung wird.

Ihr gutes

Recht
Bürogemeinschaft der Rechtsanwälte
Stephan Schultheis,
Hans-Walter Hofmann
und Emmy Chwoyka

Nebenkosten und 
Versicherungen: 
Wann Vermieter die 
Kosten nicht vollständig 
umlegen dürfen 

Rechtsanwältin
Emmy Chwoyka 

Hauptstraße 20 · 91257 Pegnitz
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Umweltschutz

    INFO: Elektrokleingeräte sind alle Geräte bis 50 cm Kantenlänge mit 

einem Stecker oder sonstigem elektrischen Antrieb (z.B. durch Batte-

rien, Akkus). Batterien und Akkus sind (sofern möglich) vorher aus 

den Geräten zu entfernen, die Pole abzukleben und dem Personal 

gesondert zu übergeben. 

•   Pflanzen- und Schädlingsbekämpfungsmittel, Holzschutzmittel, 
Pflanzendünger, Branntkalk

• Ölhaltige Abfälle, z. B. Altöl (max.10 l), Ölschlämme, mineralölhaltige 

Fette, verbrauchte Öl- u. Chemikalienbinder, Ölfilter, Ölkanister (auch 

restentleert) ölverschmutzte Lappen; etc.

• Lösemittelhaltige Abfälle und Substanzen, z. B. Benzin (-kanister; 

auch restentleert), Spiritus, Kaltreiniger, Kleber, Abbeizmittel, Frost-

schutzmittel, Bremsflüssigkeit, Nagellackentferner

• Säuren, Laugen, Salze, Chemikalienreste aus dem Hobbybereich z.B. 

Fotochemikalien, Streusalz

• Desinfektionsmittel, Haushaltsreiniger, Autopflegemittel
• Flüssige Farben und Lacke
• Batterien und Akkus, z. B. Autobatterien, Knopfzellen-Batterien, Akkus, 

Lithium-Ionen-Batterien.

   INFO: Für Autobatterien gilt die Pfandregelung nur bei Rückgabe im 

Handel gegen Vorlage des Kassenbons

• PCB-haltige Kleinkondensatoren
• Spraydosen mit Restinhalt, z.B. Deodorants, Farbsprühdose, Haarspray, etc.

• Feuerzeuge mit Restinhalt
• Quecksilber z. B. in Schaltern, Thermometern

• Blei- und Zinnreste, z.B. Bleilametta, Blei-/Zinngieß-Sets

• Leuchtstoffröhren und Energiesparlampen, LED-Lampen, Gasent-
ladungslampen

• Mit Gefahrensymbolen gekennzeichnete Behälter mit Inhalt

• Behältnisse mit unbekanntem Inhalt
• Medikamente
• Montageschaumdosen (auch restentleert)

• Feuerlöscher
• Frittier-/Bratfette und –öle, Pflanzenöle, Öle von eingelegen Kon-

serven, Butter, Margarine und Schmalz (nur in verschlossenen 
Gebinden!)

Das gehört n i c h t ins Umweltmobil 
• Eingetrocknete Farben und Lacke
     ðRestmülltonne, wenn vollständig entwässert oder in geeigneter Wei-

se gebunden (z. B. mit Sägespänen)

• Leere Farbbehälter sind Wertstoffe:
   Leergebinde aus Kunststoff oder Weißblech (Metallbügel bitte abtren-

nen) ð Gelbe Tonne 

• Leere Spraydosen ð Gelbe Tonne

• Propan-, Butan- und sonst. technische Gase ð Fachhändler, Hersteller

•  Elektrogroßgeräte (Waschmaschine, Kühlschrank, Fernseher, 
Monitor, Standkopierer, Rasenmäher etc.) ð kostenlose Abholung 

sperriger Elektrogroßgeräte nach Anmeldung beim Landratsamt oder 

Abgabe bei einer Sammelstelle: Gewerbemüllsortieranlage in Bind-

lach (Fr 11:00-17:00 Uhr; Tel 09208-9375) oder Veolia Umweltservice 

Süd GmbH & Co. KG in Pegnitz (Do 14:00-20:00 Uhr, jeden letzten Sams-

tag im Monat 08:00-12:00 Uhr; Tel. 09241-988206) 

• Autoreifen (auch mit Stahlfelgen) ð MüllumladestationBayreuth, 

Weiherstr.39 (Altreifen bis 100 kg nur 15€; Tel. 0921 13791)

• Kosmetika ð Restmülltonne

• Feuerwerkskörper, Munition, Sprengkörper, ð Infotelefon 0921 

728401

•   Asbesthaltige Abfälle ð Reststoffdeponie Heinersgrund (0921 251848)

• Tierkadaver ð Zweckverband Tierkörperbeseitigung Nordbayern

 (09549 366)

Wichtige Hinweise
• Bitte halten Sie die Standorte für das Umweltmobil frei

• Die Anlieferung am Umweltmobil ist nur zu den offiziellen Standzeiten 

gestattet. Unkontrollierte Ablagerungen können Mensch und Umwelt 

schädigen (z. B. durch auslaufendes Öl, Batteriesäure usw.) und verzö-

gern die Sammelaktion.

• Belassen Sie Problemabfälle in der Originalverpackung! Wenn diese 

nicht mehr existiert, beschriften Sie die Ersatzverpackung eindeutig!

• Verwenden Sie zum Aufbewahren von Problemabfällen keine Lebens-

mittelverpackungen!

• Kippen Sie nie unterschiedliche Stoffe zusammen!

• Übergeben Sie die Problemabfälle nur direkt dem Fachpersonal des 

Umweltmobils!

• Das Umweltmobil stellt keine Entsorgungsnachweise zur weiteren Ver-

wendung aus.

• Flüssige Abfälle werden nur in geschlossenen und dichten Behältnis-
sen bis max. 25 Liter angenommen. Das Umfüllen von Abfällen ist im 

Umweltmobil nicht gestattet, Gebinde können daher den Anlieferern 

nicht zurückgegeben werden.

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921/728 282 oder unter 
www.landkreis-bayreuth.de/abfall/

Gerade im Sommer kommt es vor, dass durch die hohen Temperaturen 

unangenehme Gerüche oder Madenbefall in der Biotonne entstehen. 

Um dies zu verhindern, sollten Sie folgende Tipps beachten:

Je weniger Feuchtigkeit in der Tonne, desto besser!
– Küchenabfälle abtropfen lassen und in Zeitungspapier oder Küchen-

krepp wickeln, auch Papierbiobeutel eignen sich sehr gut. Bitte keine 

Plastikbeutel und auch keine sogenannten kompostierbaren oder biolo-

gisch abbaubaren Biofolien-Müllbeutel verwenden. Diese sind im Land-

kreis Bayreuth nicht zugelassen, weil sie sich so langsam zersetzen, dass 

sie in der Kompostieranlage als „Störstoffe“ behandelt und aufwendig 

aussortiert werden müssen.

– Sammeleimer in der Küche spätestens an jedem dritten Tag ausleeren

– Deckel der Biotonne stets geschlossen und den Deckelrand sauber halten

– Biotonne möglichst kühl und in den Schatten stellen

– Rasenschnitt antrocknen lassen und erst kurz vor der Leerung in die 

Tonne geben

– Biotonne nach dem Entleeren mit Wasser reinigen und mit offenem 

Deckel trocknen lassen

– Boden der Biotonne mit zusammengeknülltem Zeitungspapier oder 

Strauchschnitt auslegen

Was tun, wenn trotzdem Gerüche und Maden auftreten?
Grundsätzlich sind Maden ungefährlich für die Gesundheit, jedoch sind 

die Tiere für manche ein unangenehmer Anblick.

Wer unangenehme Gerüche vermeiden möchte, kann aus natürlichen 

Inhaltsstoffen hergestellte Citrus-Sprühkonzentrate verwenden oder in 

dünner Schicht Gesteins- oder Tonmehl bzw. kleine Mengen von Erde auf 

die Bioabfälle streuen. Hierdurch verringert sich die Bildung von Schim-

melpilzen und unangenehmen Zersetzungsgerüchen. Außerdem binden 

die Materialien Wasser und entziehen den Maden damit die für sie 

lebensnotwendige Feuchtigkeit.

Weitere Auskünfte telefonisch unter 0921 / 728 282 oder im Internet auf 

www.landkreis-bayreuth.de/abfall

Tipps zum Umgang mit der Biotonne im Sommer

Amtliche Mitteilungen
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UMWELTschutz

Pflanzenarten, die bei uns nicht heimisch sind (auch Neophyten 

genannt) und sich hier ausbreiten, sind ein Problem für unsere Pflanzen 

und Tiere. Sie können zu einer wahren Landplage werden. Der Natur-

schutz im Landkreis Bayreuth bittet daher um Ihre Mithilfe. 

Falls Ihnen große Bestände der hier vorgestellten Pflanzenarten in der 

Landschaft auffallen, können Sie diese Information an die Naturschutz-

abteilung weitergeben. Melden Sie sich auch gerne bei Fragen zum pas-

sendem Pflegeregime auf eigenen Flächen.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Der Riesen-Bärenklau

(Heracleum mantegazzianum)

wird bis zu drei Meter hoch und enthält 

stark hautreizende Inhaltsstoffe. Er 

wird im Landkreis bereits an mehreren 

Stellen bekämpft und bestenfalls vor 

seiner Blüte ab Juli vollständig ent-

fernt.

• Was kann ich tun? Melden Sie Standorte von Riesenbärenklau umge-

hend an den Naturschutz. Bekämpfen Sie den Riesen-Bärenklau nicht 

selbst, da der Pflanzensaft in Verbindung mit Sonnenlicht zu starken Ver-

brennungen auf der Haut führen kann.

• Achtung: Der heimische Wiesen-Bärenklau sieht ähnlich aus, wird aber 

nur 1,5o m groß und hat einen grünen, stachelig behaarten Stängel. Der 

Stängel des Riesen-Bärenklau ist glatt und hat purpurfarbene Flecken.

Die aus Nordamerika stammende Viel-

blättrige Staudenlupine (Lupinus 

polyphyllus) gehört vielerorts, im 

Landkreis besonders im Fichtelgebirge, 

zum gewohnten Bild.

• Was kann ich tun? Einzelpflanzen können mit möglichst allen Wurzel-

resten ausgestochen werden. Größere Bestände müssen über mehrere 

Jahre mehrmals im Jahr gemäht werden.

• Wichtig: Es gibt Lupinenarten, die gezielt als wertvolles Eiweiß-Futter-

mittel auf dem Acker angebaut werden.

Invasive Pflanzen: Helfen Sie uns Das Drüsige Springkraut (Impatiens 

glandulifera) aus dem Himalaya breitet 

sich seit vielen Jahren vor allem entlang 

von halbschattigen Gewässern aus.

• Was kann ich tun? Einzelne Pflanzen 

können händisch entfernt werden. Grö-

ßere Bestände können auf eigenen Flä-

chen gemäht werden (2 bis 3-mal im Jahr).

• Wichtig: Bleibt die Pflanze ausgerissen am feuchten Boden liegen, kann 

sie einfach wieder anwachsen. Darum auf trockenen Flächen oder in Ast-

gabeln ablegen.

Der Asiatische Staudenknöterich 

(Fallopia japonica) verbreite sich 

durch Samen und über ein weitver-

zweigtes Wurzelwerk.

• Was kann ich tun? Einzelne Pflanzen 

können mit den Wurzeln ausgerissen 

werden. Größere Bestände werden 

durch 4 bis 5-maliges Mähen im Jahr nach mehreren Jahren zurückge-

drängt.

• Achtung: Der Asiatische Staudenknöterich ist gut am hohlen und rötlich 

gesprenkelten Stängel zu erkennen.

Die Amerikanischen Goldruten 

(Kanadische und Späte Goldrute) 

verbreiten sich durch Samen und Wur-

zelwerk.

• Was kann ich tun? Einzelne, junge 

Pflanzen werden mit der Wurzel ausge-

rissen. Stauden auf kleiner Fläche kön-

nen durch das Abdecken mit schwarzer Folie über mindestens 3 Monate 

geschwächt werden. Größere Bestände sind durch 2-maliges Mähen 

nach mehreren Jahren zurückzudrängen.

• Wichtig: Es besteht Verwechslungsgefahr mit der gewöhnlichen Goldru-

te. Diese ist deutlich kleiner und mit aufrecht angeordneten Blüten.

Bilder: Landschaftspflegeverband Weidenberg und Umgebung e.V. und 

Georg Slickers (Goldrute) - Selbst fotografiert, CC BY-SA 4.0

Amtliche Mitteilungen
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Arbeitszeiten: 

• Montag bis Donnerstag 7.15 Uhr bis 15.30 Uhr 

• Freitag von 7.15 Uhr bis 13.00 Uhr 

Wir bieten: 

• Begleitung durch unser Lehrerpersonal 

• erste Erfahrungen im Beruf des Lehrers und in der Erziehung 

• Entschädigung entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen; eine 

Unterkunft kann nicht gestellt werden 

Bewerbungen bitte bis 30.06.2026 an: Schulverband Pegnitz, Post-

fach 12 61, 91257 Pegnitz

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Die Stadt Pegnitz stellt zum 14. September 2026 

einen Bundesfreiwilligendienstleistenden (m/w/d) 

für die Grundschule Pegnitz und Mittagsbetreuung 

ein.

Das Aufgabenfeld: 

• Unterstützen der Lehrkräfte im Unterricht und bei Differenzierungsmaß-

nahmen 

• Begleitung von Klassen bei Ausflügen und Klassenfahrten 

• Unterstützung von Schulleitung und Verwaltung bei ihren Aufgaben 

• Übernahme von Hausaufgabenbetreuung in einer Gruppe der Mittags-

betreuung 

• Unterstützung der Mitarbeiter in der Mittagsbetreuung 

• Sport mit den Schülern 

• Musizieren, Basteln mit Kindern 

und Vieles mehr. 

Anforderungen: 

• Freude an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

• Kommunikationsfähigkeit und Durchsetzungsvermögen 

• PC-Kenntnisse (MS-Office-Programme) sind von Vorteil 

Arbeitszeiten: 

• Montag bis Freitag 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr 

Wir bieten: 

• Begleitung durch unser Lehrerpersonal 

• erste Erfahrungen im Beruf des Lehrers und in der Erziehung 

• Entschädigung entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen; eine 

Unterkunft kann nicht gestellt werden 

Bewerbungen bitte bis 30.06.2026 an: Stadt Pegnitz, Hauptstraße 37, 

91257 Pegnitz

Der Schulverband Pegnitz stellt 

zum 14. September 2026 eine/n 

Bundesfreiwilligendienstleis-

tende/n ein.

Das Aufgabenfeld: 

• Unterstützen der Lehrkräfte im Unterricht und bei Differenzierungsmaß-

nahmen 

• Begleitung von Klassen bei Ausflügen und Klassenfahrten 

• Unterstützung von Schulleitung und Verwaltung bei ihren Aufgaben 

• Übernahme von Hausaufgabenbetreuung in einer Gruppe der Ganzta-

gesschule 

• Sport mit den Schülern/innen 

• Unterstützung der Mitarbeiter in der Mensa 

• Musizieren mit Kindern 

und Vieles mehr. 

Anforderungen: 

•Freude an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

• Kommunikationsfähigkeit und Durchsetzungsvermögen 

• PC-Kenntnisse (MS-Office-Programme) sind von Vorteil 

Pädagogische Hilfskraft (m/w/d) in der Schulvorbereitenden 

Einrichtung (SVE) 

an der Dr.-Dittrich-Schule in Pegnitz 

im Umfang von 20 Std./Woche zum 14.09.2026

In unserer Schulvorbereitenden Einrichtung (SVE) begleiten wir Kinder 

im Vorschulalter mit besonderem Förderbedarf (z. B. in den Bereichen 

Sprache, Lernen oder emotionale Entwicklung) auf ihrem Weg zum 

Schuleintritt. 

Ihre Aufgaben: 

• Unterstützung und Begleitung der Kinder durch den Gruppenvormittag 

(Spielen, Basteln, gemeinsames Essen). 

• Unterstützung der pädagogischen Fachkräfte bei der Umsetzung von 

Förderangeboten 

• Unterstützung bei der Vorbereitung von Lernmaterialien und der Auf-

sicht im Freispiel 

• Aufsicht der Kinder in der Übergangszeit von Gruppenangebot und Bus-

abfahrt 

Ihre Voraussetzungen: 

• Freude an der Arbeit mit Kindern, die individuelle Unterstützung benötigen. 

• Geduld & Empathie 

• Teamgeist 

• Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit 

• Erfahrungen im sozialen Bereich (z.B. FSJ, Praktikum) sind ein Plus, aber 

kein Muss. 

Wir bieten: 

• geregelte Arbeitszeiten: 7:45 Uhr bis 13.00 Uhr (Montag bis Donnerstag; 

nicht während der bayerischen Schulferien) 

• wöchentliche Arbeitszeit von ca. 20 Std. 

• pauschale, monatlich einheitliche Vergütung auf Basis des aktuellen 

Mindestlohns (bei 20 Std./Woche = 1.042,5 Euro (brutto)) 

Kurzbewerbung (Lebenslauf und Anschreiben) per E-Mail an blank@dds-

pegnitz.de 

Für Rückfragen: Ansprechpartner Steffen Blank (Schulleiter) unter 

09241/809854-0 

Mehr Informationen zur Schule gibt es unter www.dds-pegnitz.de 

Hinweis zum Datenschutz: Mit Ihrer Bewerbung erklären Sie sich einver-

standen, dass wir die Daten zum Zweck des Auswahlverfahrens verarbei-

ten und bis zum Abschluss des Verfahrens aufbewahren. Papierunterla-

gen werden nicht zurückgesandt.

Amtliche Mitteilungen
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VERSCHIEDENES

Der VdK lädt am Samstag, den 06. Juni, um 15:00 Uhr herzlich zum 

Begegnungsnachmittag im Café Bär ein.

Am Dienstag, den 09. Juni, findet ein Tagesausflug nach Vierzehnheiligen 

statt. Geplant sind eine Kirchenführung sowie anschließend eine gemüt-

liche Kaffee-Einkehr im Schloss Seehof.

Die erste Abfahrt ist um 9:00 Uhr am ehemaligen OBI-Gelände.

Anmeldung bei Christa Düe unter Tel. 09643 / 204 814.

Am Dienstag, den 11. August, geht es zum Tagesausflug nach Bad Winds-

heim mit einem Besuch des Freilandmuseums.

Die erste Abfahrt erfolgt um 8:15 Uhr ebenfalls am ehemaligen OBI-Ge-

lände.

Anmeldung bei Otto Eckert unter Tel. 09241 / 6205.

Zu allen Veranstaltungen sind auch Nichtmitglieder herzlich willkom-

men!

Mit freundlichen Grüßen

Christa Düe

Vorsitzende des VdK-Ortsverbandes Pegnitz

Tel. 09643 / 204 814

VdK – Ortsverband Pegnitz 

PEGNITZ STADT UND LAND

Im Rahmen einer feierlichen Sitzung wurden Ende April zehn Stadträtin-

nen und Stadträte sowie der Ortssprecher für die Altgemeinde Penzen-

reuth-Neuhof-Lobensteig-Pertenhof und Reisach aus dem Gremium ver-

abschiedet. 

Mit großem Engagement, Verantwortungsbewusstsein und persönli-

chem Einsatz haben sie sich über viele Jahre hinweg für das Wohl unse-

rer Stadt sowie ihrer Bürgerinnen und Bürger eingesetzt.

Manfred Vetterl, CSU (42 Jahre)

Dr. Rainer Dippe, CSU (24 Jahre)

Werner Vogel, SPD (12 Jahre)

Christina Wellhöfer, PEG (12 Jahre)

Susanne Bauer, GU (6 Jahre)

Elvira Looshorn, FWG/FW (6 Jahre)

Daniela Luppa, SPD (6 Jahre)

Alexander Moik, ZP (6 Jahre)

Verabschiedung ausscheidender Mitglieder des 

Stadtrats

Amtliche Mitteilungen

Donnerstag, 18. Juni, 

von 15:00 bis 20:00 Uhr 

in der Sport- und Kulturhalle im Wiesweiher, 

Wiesweiherweg 7-9

www.blutspendedienst.com/pegnitz

Bitte zum Termin mitbringen: Personal- und Blutspendeausweis (falls 

vorhanden

Blutspendedienst

Blutspendetermin im Juni

Thomas Schmidt, FWG/FW (12 Jahre Stadtrat & 3. Bürgermeister 2020-

2026)

Stefan Krieg, CSU (2,5 Jahre)

Ortsprecher Philipp Schieder (6 Jahre)

Dr. Sandra Huber wurde als 2. Bürgermeisterin verabschiedet, bleibt der 

Stadt aber als Stadträtin erhalten. 

„Ohne Frauen und Männer, die sich aus Idealismus bereit erklären, sich 

für die Allgemeinheit und die Demokratie einzusetzen, funktionieren 

unser Staat und unsere Verwaltung nicht. Ihr hattet euch entschieden, 

euch für eure Heimatstadt einzusetzen und diese zu gestalten. Für diesen 

Einsatz möchte ich Euch heute im Namen der gesamten Bürgerschaft 

herzlich danken“, so Bürgermeister Wolfgang Nierhoff bei der Verab-

schiedung. „Euer Wirken hat zahlreiche Entscheidungen und Entwicklun-

gen nachhaltig geprägt. Für die geleistete Arbeit, die konstruktive Zusam-

menarbeit und den oft ehrenamtlichen Einsatz zum Wohle der Gemein-

schaft gebührt euch großer Dank und höchste Anerkennung. Für die 

Zukunft wünsche ich euch alles Gute, insbesondere Gesundheit, persön-

liches Wohlergehen und weiterhin eine enge Verbundenheit mit unserer 

Stadt.“ Zwei Wochen danach fand die konstituierende Sitzung mit dem 

neuen Gremium statt. 

Bürgermeister Wolfgang Nierhoff vereidigte dabei offiziell die neuen 

Stadträte: Michael Brütting, Stefan Friedl, Markus Strobl, Thomas Förster, 

Klaus Hermann, Johann Badstieber, Peter Kraus, Marko Jerabek und 

Christian Wolf für die kommende Amtsperiode. 

Ein Ratsmitglied fehlte in dieser Runde: Thomas Koukal konnte an der 

Sitzung nicht teilnehmen; seine Vereidigung wird am 17. Juni nachge-

holt.

Ein weiterer spannender Punkt auf der Tagesordnung war die Wahl der 

Stellvertreter.:

Wir gratulieren herzlich zur Wahl: Regina Schrembs (2. Bürgermeisterin) 

Peter Kraus (3. Bürgermeister). 

„Wir freuen uns auf die kommenden Jahre, kluge Entscheidungen und 

ein starkes Miteinander für unsere Stadt“, so Wolfgang Nierhoff. 

PEGNITZ STADT UND LAND
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Der Goldene Meisterbrief ist eine besondere Anerkennung für langjährige 

Verdienste im Handwerk. Ausgezeichnet werden Handwerkerinnen und 

Handwerker, die das 65. Lebensjahr vollendet haben und ihren Betrieb 

als Meisterinnen und Meister mindestens 30 Jahre lang selbstständig 

geführt haben.

In seiner Festrede lobte der Präsident der HWK das große Engagement, 

das fachliche Können und den unternehmerischen Einsatz der Geehrten 

über Jahrzehnte hinweg. 

Die Geehrten aus den Bezirken Bayreuth, Coburg, Kulmbach und Lich-

tenfels repräsentieren die ganze Vielfalt des Handwerks: von Bau- und 

Ausbaugewerken über Metall- und Elektroberufe bis hin zu Gesundheits-

handwerken und kreativen Gewerken. 

Die Übergabe der Urkunden erfolgte im Rahmen einer Festveranstaltung 

mit geladenen Gästen aus Politik, Wirtschaft und Handwerk. 

Die Stadt Pegnitz gratuliert den Geehrten herzlich zu dieser besonderen 

Auszeichnung und bedankt sich für ihren langjährigen Einsatz im Hand-

werk und für unsere Gemeinschaft.

PEGNITZ STADT UND LAND

Langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt Pegnitz und dem 

Abwasserwerk wurden im Rahmen der Personalversammlung von Bür-

germeister Wolfgang Nierhoff geehrt. Er bedankte sich bei allen für ihre 

Arbeit, ihre Erfahrung und Ihre Verbundenheit zur Stadt Pegnitz. „Gerade 

in einer Zeit, in der vieles schnelllebig geworden ist, sind langjährige Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter ein wertvoller Anker. Sie geben Wissen 

weiter, schaffen Vertrauen und stehen für Kontinuität, Einsatzbereit-

schaft und Loyalität. Dafür gebührt ihnen unser aller Respekt und 

Anerkennung“, so Nierhoff. 

Geehrt wurden zur Vollendung ihrer Dienstzeiten: Roland Zahn für 40 

Jahre, Ute Großkopf, Alexander Schrüfer, Margit Madalsky, Stefanie Buch-

felder und Sylvia Tennert jeweils für 25 Jahre.

Dienstjubiläen in der Stadt Pegnitz 

Im Rahmen einer feierlichen Ehrung wurden vier verdiente Pegnitzer 

Handwerker mit dem Goldenen Meisterbrief ausgezeichnet. Die Verlei-

hung erfolgte durch den Präsidenten der Handwerkskammer, Matthias 

Graßmann.

Goldener Meisterbrief für vier Pegnitzer Handwerker 

verliehen

v.l.n.r. HWK Präsident Matthias Graßmann, Peter Redel, Rein-

hold Dettenhöfer, Christian Stöber, Oskar Failner, Bayreuther 

Innungsobermeister SHK Michael Hopf. Foto:  Franziska Spindler

Am Dienstag, den 16. 

Juni, ist es wieder so weit: 

Pegnitz feiert sein tradi-

tionelles Gregori-Fest. In 

diesem Jahr steht das 

Fest unter dem Motto 

„Die vier Elemente“, das 

sicherlich wieder in viel-

fältiger und farbenfroher 

Weise umgesetzt wird.

Der Festzug startet um 

13.30 Uhr im Wiesweiher-

park und führt durch die 

Innenstadt zur Schloß-

bergwiese. Die Häuser 

entlang der Strecke dür-

fen gerne mit weiß-blau-

en Fahnen geschmückt werden. Auf der Schloßbergwiese präsentieren 

die Schülerinnen und Schüler anschließend ihre einstudierten Tänze vor 

großem Publikum. Danach warten auf die Kinder zahlreiche Herausfor-

derungen und viel Spaß an der Spielstraße.

Für das leibliche Wohl sorgen der Bratwurstwürfel, der Elternbeirat der 

Grundschule, der EVP, der Schlossberg-Biergarten sowie der Süßwaren-

stand Donei.

Zum Gelingen des Festes tragen außerdem das BRK, der Bauhof, die 

Büchenbacher Kapelle, die Feuerwehr, die königlich privilegierte Schüt-

zengemeinschaft, KoKi & KJR, die Polizei, der Reit- und Fahrverein, der 

Waldstockverein sowie viele engagierte Kinder und Jugendliche gemein-

sam mit ihren Lehrkräften und der Schulverwaltung bei.  Ihnen allen gilt 

an dieser Stelle ein herzlicher Dank!

Bei ungünstiger Witterung wird das Gregori-Fest auf den 23. Juni ver-

schoben.

Gregori-Fest unter dem Motto „Die vier Elemente“

Amtliche Mitteilungen
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und Rabatten in der Region Bayreuth sowie darüber hinaus bietet der 

Pass vielfältige Freizeitinspirationen.

Die Gültigkeit des Passes erstreckt sich von Mai über den gesamten Som-

mer bis hin zum Ende der Herbstferien. 

Erhältlich ist der Sommer(s)pass gegen eine Schutzgebühr von 1 Euro in 

der Rathausinfo, im CabrioSol sowie in der Bücherei. 

Pegnitz Stadt und Land

Vom 20.06. bis zum 10.07. beteiligt sich Pegnitz wieder am STADTRA-

DELN. Mitmachen kann jeder, der in Pegnitz lebt, arbeitet, einem Verein 

angehört oder eine Schule besucht – und das Ganze ist kostenfrei.

Es besteht die Möglichkeit, ein eigenes STADTRADELN-Team zu gründen 

oder einem bestehenden Team beizutreten. Für Einzelpersonen steht 

das Team der Stadt Pegnitz offen.

Bei der Aktion STADTRADELN stehen die Freude am Radfahren, die För-

derung der eigenen Gesundheit und das Ziel im Mittelpunkt, möglichst 

viele Menschen langfristig für das Fahrrad oder E-Bike im Alltag zu 

begeistern.

Weitere Informationen gibt es im Veranstaltungskalender auf der städti-

schen Internetseite sowie auf www.stadtradeln.de.

Sport & Spaß

Auch in diesem Jahr dürfen sich Kinder 

und Jugendliche bis einschließlich 16 

Jahren auf den Sommer(s)pass des 

Kreis- und Stadtjugendrings Bayreuth 

freuen. 

Das Ziel dieser Aktion ist es, jungen 

Menschen durch attraktive Preisnach-

lässe bei den teilnehmenden Freizeit-

einrichtungen einen vergünstigten 

Zugang zu zahlreichen Erlebnissen zu 

ermöglichen.

Mit rund 90 verschiedenen Angeboten 

Der Sommer(s)pass startet in die neue Saison!

Die Stadt präsentiert für 

die kommenden Som-

merferien erneut ein viel-

seitiges Ferienprogramm, 

das in enger Zusammen-

arbeit mit den örtlichen 

Vereinen, der Volkshoch-

schule sowie verschiede-

nen Fachkräften erstellt 

wurde. 

Das Angebot für Kinder 

und Jugendliche umfasst 

sportliche Aktivitäten, 

kreative Kurse und verschiedene Erlebnisangebote. 

Das vollständige Programm wird voraussichtlich Ende Juni auf der Inter-

netseite der Stadt im Bereich „Aktuelles“ veröffentlicht. Zeitgleich mit der 

Veröffentlichung wird das Anmeldeverfahren für die einzelnen Veranstal-

tungen freigeschaltet.

Ferienprogramm 2026 – abwechslungsreiche Angebote 

für die Sommerferien

Amtliche Mitteilungen

Ein schönes Zuhause lebt von guten Ideen. Und davon haben wir eine ganze Menge! 

  Einbauküche	   Esszimmer	   Schlafzimmer	   Jugendzimmer	

  Wohnzimmer	   Polstermöbel	   Boxspringbetten	   Garderoben

Am Waidmannsbach 7 · 91257 Pegnitz / OFr. · Tel. 09241 / 51 20 · www.dettenhoefer.de

BEI BESONDEREN WÜNSCHEN

Fragen sie den Küchenchef!Fragen sie den Küchenchef!
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STADTBÜCHEREI

Stadtbücherei Pegnitz
Hauptstraße 73

im Dachgeschoss des Bürgerzentrums 

(barrierefreier Eingang mit Fahrstuhl)

Telefon: 09241-723 73

E-Mail: buecherei@stadt-pegnitz.de

www.pegnitz.de/leben-wohnen/stadtbuecherei/

Öffnungszeiten 
Montag & Donnerstag: 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Dienstag & Freitag: 10:00  bis 12:00 Uhr sowie 15:00  bis 18:00 Uhr

mittwochs geschlossen

Rückgabekasten
Der Rückgabekasten im Obergeschoss ist montags bis freitags von 7:30 

Uhr bis 20:00 Uhr zugänglich. 

Abweichungen in den Ferien und an Brückentagen sind möglich! 

Ihr Kundenkonto verwalten Sie online unter: 
pegnitz.findus-internet-opac.de

Neue Literatur in der Stadtbücherei 
Hier präsentieren wir Ihnen eine Auswahl unserer Neuerwerbungen. 

Alle Neuanschaffungen und den Katalog können Sie hier einsehen: 

pegnitz.findus-internet-opac.de

Romane
Seo Eun-Chae: Die letzte Liebe der Hui-Wan

Hannah Häffner: Die Riesinnen

Christian Huber: Solange ein Streichholz brennt

Falun Ellie Koos: Zähe Hunde

Lukas Rietzschel: Sanditz

Ali Smith: Gliff

Krimis und Thriller
Sandrone Dazieri: Das Gesetz der Elite

Volker Klüpfel: Mord ist die beste Beseitigung

Annika Strauss (mit Sebastian Fitzek): REM

Søren Sveistrup: Der Kuckucksjunge

Leonie Swann: Widdersehen

Andreas Winkelmann. Moorland. Die Zwillinge

Urlaubskrimis
Liliane Fontaine: Die Richterin und die Tote im Kloster (Südfrankreich)

Michael Kobr: Schatten über Sømarken (Bornholm)

Pierre Lagrange: Teuflische Provence (Provence)

Pierre Martin: Madame le Commissaire und die tödliche Ralley (Pro-

vence)

Fabio Nola: Commissario Gaetano und das letzte Abendmahl (Neapel)

Luca Ventura: Giftige Blüten (Capri)

Jean Claude Vinet: Trügerisches La Rochelle (Französische Atlantikküste)

Historischer Roman & Familiensaga
Eva-Maria Bast: Der Schmuckpalast. Antoinette und das Funkeln der 

Edelsteine

Antonia Brauer: Die Töchter des Geistbeckbauern. Jahres des Säens

Lotte Grünewald: Gut Friesenhain. Zwischen Traum und Freiheit

Mac P. Lorne: Admiral Nelson. Unter Englands Flagge

Paula McLain: In Zeiten des blauen Lichts

Hera Lind: Die Löwenmutter

Sofalektüre 
Anne Barnes: Der Klang von Wind und Wellen

Miriam Covi: Firefly Island. Gegen die Vernunft (Band 1)

Gabriella Engelmann: Der Duft des Strandhafers (Band 2 der Bücherfrau-

en von Listland)

Kerstin Garde: Das Weinhaus in Ligurien

Susan Mallery: Der Buchclub am Strand

Daniela Pietrek: Die Krabbenfischerin. Das Erbe der Küste

New Adult x Romance
Sophie Dornbach: Vienna Dreams (Band 1 der Vienna-Reihe)

Ana Huang: The Defender (Band 2 der Gods of the Game-Reihe)

Lena Kiefer: Royal Fake (Band 2 der Royal-Reihe)

Elsie Silver: Off to the Races. Band 1 der Ruby Creek-Reihe

Liz Tomforde: In Her Own League (Spin-Off der Windy City-Reihe)

Maike Voß: Hold Me Tight (Band 3 der Richmond Deers-Reihe)

Neu eingetroffen: Reiseführer
Sommerzeit ist Reisezeit!

Wir haben neue Exemplare aus den beliebten Rei-

seführer-Reihen Glücksorte, Blaue Glücksorte, Zu 

Fuß durch …, 111 Orte sowie 111 Orte für Kinder 

eingestellt – für Reisen in die Ferne oder durch 

Oberfranken.

Sachliteratur
Tahsim Durgun: Mama, bitte lern‘ Deutsch

Alicja Kurzius: Insulin-Resistenz natürlich behandeln

Svenja Ostwald; Dr. med. Sibylla Krane: Truly Feel Your Best. Der Daily 

Guide für jede Frau ab Mitte 30

Lisa Schweikhardr: Fit mit Wandpilates. Das effektive Training für eine 

starken, straffen und geschmeidigen Körper

Jenny Tschiesche: Blechgerichte. 101 leckere Rezepte aus dem Ofen

Literatur für Grundschüler
Katja Frixe: Jolle und ich. Die eisigste 

Ermittlung, seit es Pinguine gibt 

(Band 2)

Andreas Hüging: Die Football-Freunde 

(Band 1-3)

Juma Kliebenstein: Die schlimmste Klas-

se der Welt. Die komplette Reihe

Suza Kolb: Emil Einstein. Die streng 

geheime Tier-Quassel-Maschine 

(Band 2)

Karl Osberg: Galactic Gamers. Planet in Gefahr (Band 2)

Andreas Völlinger: Eldrador. Spion aus der Schattenwelt

Literatur für Jugendliche
Katie Bernet: Beth is Dead

Daisy Garrison: Der letzte Sommer vor dem Rest unseres Lebens

Kaja Grimme: Fräulein Reneé und das kartografische Komplott

Emiko Jean: Love Me Tomorrow

Maureen Johnson: The Box in the Woods

Yasmin Shakarami: Schattenlicht

Amtliche Mitteilungen
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Stadtbücherei

StaBü-Kids am 19. Juni 2026

Freitag, den 19. Juni, von 15:30 Uhr bis 16:30 Uhr

 in der Kinderbücherei

Wir lesen Geschich-

ten mit dem Bilder-

buch-Theater vor 

und basteln im 

Anschluss das nach, 

was uns besonders 

gefallen hat.

Geeignet für Kinder 

im Alter von 5 bis 8 

Jahren, die mit 

Schere und Kleber 

umgehen können 

und gern Geschich-

ten hören!

Teilnahme nur nach 

vorheriger Anmel-

dung. 

Anmeldung: 

telefonisch unter 09241-723 73 

oder per E-Mail an buecherei@stadt-pegnitz.de

Dieses Angebot ist kostenlos und richtet sich an alle Kinder. 

Ein gültiger Bücherei-Ausweis ist keine Teilnahme-Voraussetzung.

Möchten Sie auch digital lesen und hören? 

Kundinnen und Kunden der Stadtbücherei nutzen die E-Medien als kos-

tenloses Zusatzangebot.

Falls Sie noch keinen Leseausweis haben, 

finden Sie das Anmeldeformular auf unserer Homepage www.peg-

nitz.de/leben-wohnen/stadtbuecherei/

Geeignet sind Endgeräte wie E-Reader, Handys, Tablets etc. Einen Flyer, 

der Ihnen alle Details verrät, finden Sie auf unserer Homepage unter 

www.pegnitz.de/leben-wohnen/stadtbuecherei/

Alle Neuanschaffungen im Bereich E-Medien finden Sie hier:

e-ausleihe-franken.onleihe.de

CABRIOSOL

Die Ferien sind vorbei, aber die Urlaubssehnsucht ist noch da? Perfekt – 

im CabrioSol geht der Sommer einfach weiter! 

Täglich von 9 bis 20 Uhr herrscht hier Urlaubsstimmung mit Badewetter-

garantie.

Sobald die Sonne lacht, öffnet sich das CabrioDach über dem Sportbe-

cken und verbindet Hallen- und Freibad zu einer großen Erlebniswelt. 

Dann heißt es: chillen auf der Liegewiese, entspannt im Solebecken trei-

ben, Action-Runden im Wildwasserstrudel drehen oder die Rutschen im 

Innen- und Außenbereich hinunterflitzen.

Sobald das Wetter einmal nicht mitspielt, geht der Spaß einfach drinnen 

weiter. Mit 25-Meter-Sportbecken, großem Kinderbereich und Lehr-

schwimmbecken ist für jede Menge Wasseraction gesorgt – für kleine und 

große Wasserratten. Und wenn der Hunger ruft, sorgt unser Bistro-Team 

mit Snacks und kühlen Drinks für die perfekte Pause zwischendurch.

Wetter? EGAL! Bei uns ist immer Badewetter!

Amtliche Mitteilungen

Industriestr. 6, 91275 Auerbach
09643 / 9232155

www.gnan.de info@gnan.de

Energiesparen mit neuen Fenstern ...

...mit bis zu 20% staatl. Förderung
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Cabriosol

Lust auf unbegrenzten Badespaß? Die Saisonkarte macht jeden Tag zum 

Urlaubstag! Ihre persönliche CabrioSol-Flatrate für Sonne und Entspan-

nung – wann immer Sie möchten. Ob morgens ein paar Bahnen oder 

nach Feierabend ein Sprung ins kühle Nass: So wird das Bad zum Zweit-

wohnsitz für den Sommer. Jetzt sichern und den Sommer in vollen 

Zügen genießen!

Und wenn die Sonne doch zu stark ist: Einfach an der Kasse einen Son-

nenschirm leihen und so den persönlichen Schattenplatz sichern. (Leih-

gebühr: 5 Euro zzgl. 20 Euro Pfand pro Schirm.)

Bitte beachten: Am 20. Juni ist Abzeichentag der Wasserwacht. Ab 9 Uhr 

sind die Rettungsschwimmer auf drei Bahnen an der Reihe. Danach kann 

jedes Kind zwischen 11 und 13 Uhr sein Schwimmkönnen unter Beweis 

stellen und sich ein Abzeichen erschwimmen.

Tipp: Sommermomente lassen sich auch wunderbar teilen – mit einem 

CabrioSol- Gutschein verschenken Sie Erlebnisse für jeden Geschmack. 

Wir beraten Sie gerne!

Andere wöchentliche Veranstaltungen 

und Neuigkeiten finden Sie auf unserer 

neu gestalteten Webseite www.cabriosol-

pegnitz.de

Wir freuen uns auf Ihren nächsten 

Besuch!

Bis bald,

Ihr CabrioSol-Team

VOLKSHOCHSCHULE

Achtung geänderte Bürozeiten 

ab Juni 2026

Montag – Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Montag 13.30 – 15.30 Uhr

Kurse und Veranstaltungen

im Juni und Ausblick Juli

VORTRAG

Straftaten zum Nachteil von Senioren – Vortrag der Kripo Bayreuth

Kriminaloberkommissar Klose von der kriminalpolizeilichen Beratungs-

stelle informiert über aktuelle Betrugsmaschen. Hauptthema ist der 

„Schockanruf“, bei welchem den Opfern ein schwerer Unfall eines nahen 

Angehörigen vorgegaukelt wird. Die Opfer werden unter Druck gesetzt 

mit dem Ziel eine Kaution für den nahen Angehörigen zu hinterlegen. 

Weiterhin wird auch das Verhalten an der Haustür immer wichtiger. Wie 

verhalte ich mich hier richtig und erkenne den „echten“ Polizeibeamten.

Eine gemeinsame Veranstaltung mit der Pfarrei Herz Jesu Pegnitz.

Donnerstag, 18. Juni, 18.00 Uhr

Pfarrsaal im Kath. Pfarrzentrum

Kostenfrei 

Schnuppersegeln – Segeln einfach ausprobieren 

Du wolltest schon immer wissen, wie es ist, ein Segelboot selbst zu steu-

ern und den Wind als Antrieb zu nutzen? Dann ist unser Schnuppersegeln 

genau das Richtige für dich!

Der Kurs findet an zwei Terminen statt:

1. Tag – Theorie: In einer verständlichen und praxisnahen Einführung 

lernst du die Grundlagen des Segelns kennen

2. Tag – Praxis am Brombachsee:

Nun geht es aufs Wasser! Gesegelt wird auf einer kielstabilen Jolle (Laser 

SB20).

Der Kurs findet in Kooperation mit der Seglervereinigung Pegnitz e.V. 

statt.

Freitag, 10. Juli, 18.30-20.00 Uhr, Bürgerzentrum, Seminar-raum O12; die 

Termine für den praktischen Kursteil am Brombachsee werden individu-

ell vereinbart

Leitung: Michael Pöhringer, Oliver Friedrich

SPRACHEN

Unsere Englisch-Dozentin, Vanessa Ajnik ist zurück aus den USA!

Englisch für den Urlaub

Dieser Kurs richtet sich an alle, die die Grundlagen der Kommunikation 

für den Urlaub auffrischen oder erlernen wollen. Es werden Bestellungen 

aufgeben, Wegbeschreibungen und Small Talk geübt und passendes 

Vokabular erarbeitet.

Dienstag, 23. Juni, 19.00 – 20.00 Uhr 

6 Abende, Bürgerzentrum

English Conversation

Dieser Kurs richtet sich an alle, die schon über gefestigte Englischkennt-

nisse verfügen oder im Sprechen gerne flüssiger werden wollen. Als 

Gesprächsgrundlage dienen dabei kurze Videoclips, Zeitungsartikel, Tex-

te, und Audiodateien.

Mittwoch, 24. Juni, 19.00 – 20.30 Uhr 

6 Abende, Bürgerzentrum

Volkshochschule Pegnitz e. V.

Amtliche Mitteilungen
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Volkshochschule

English Intermediate

Ziel dieses Kurses ist es, Situationen und Ereignisse beschreiben zu kön-

nen, Sicherheit in der Textproduktion zu gewinnen und sich in zusam-

menhängenden Sätzen ausdrücken zu können. Schwerpunkte des Kur-

ses sind hierbei die Zeiten im Englischen, English Conversation sowie der 

Schriftverkehr.

Donnerstag, 25. Juni, 19.00 – 20.30 Uhr

6 Abende, Bürgerzentrum

Englisch Anfänger plus

Dieser Kurs richtet sich an alle, die schon über Grundwissen im Engli-

schen verfügen, dieses noch mal auffrischen und vertiefen wollen. The-

menbereiche, die behandelt werden, sind beispielsweise Fragen stellen, 

die Zeiten der Gegenwart, aber auch sich vorstellen und über Ereignisse 

berichten.

Freitag, 26. Juni, 08.30 – 10.00 Uhr

6 Vormittage, Bürgerzentrum

GESUNDHEIT/BEWEGUNG/FITNESS/TANZ

Sturzprävention – Alltagsbewältigung

Psychomotorik & Aktivierung für Seniorinnen und Senioren – 

Was Sie erwartet: 

- Sicher stehen & gehen: Standfestigkeit und Gleichgewicht zurückgewin-

nen. 

- Wach bleiben: Geist und Gedächtnis spielerisch herausfordern. 

- Wohlbefinden stärken: Sanfte Mobilisation, die Verspannungen löst. 

- Ganzheitliches Erleben: Körper und Psyche als Einheit wahrnehmen. 

- Gemeinschaft genießen: Freude am Austausch mit anderen. 

Kostenfreier Schnuppertermin!

Mittwoch, 24.06., 08.15 – 09.15 Uhr

Bürgerzentrum

Kursbeginn im Herbst: Mittwoch, 07.10.2026

Kraftquelle Natur

Im Wald erkennst du, was dich stresst, lernst bewusster damit umzuge-

hen und findest Ruhe und 

Klarheit. Achtsamkeit in der Natur stärkt deine Gelassenheit und schenkt 

dir neue Energie – ganz ohne Leistungsdruck, nur für dich.

Samstag, 11. Juli, 10.00 – 13.00 Uhr

Treffpunkt wird noch bekannt gegeben.

Girlstyle Dance Workshop 10 - 16 Jahre

Samstag, 11. Juli, 14.00 – 15.30 Uhr

1 Nachmittag, Bürgerzentrum, Studio

Leitung: Estella Schwarze

HipHop – Ladystyle Dance

Samstag, 11. Juli, 15.50 – 17.20 Uhr

1 Nachmittag, Bürgerzentrum, Studio

Leitung: Estella Schwarze

25 Jahre Ruhe und Kraft durch QiGong und TaiChi

Ein besonderes Jubiläum konnte die vhs Pegnitz in diesem Jahr feiern: 

Seit 25 Jahren bereichert der Kurs „Ruhe und Kraft durch QiGong und 

TaiChi“ von Anja Tschakert und Bernd Polster durchgängig das Pro-

gramm der Volkshochschule. Gleichzeitig wurde nun bereits der 50. Kurs 

durchgeführt.

Im Rahmen eines kleinen Dankes und einer Ehrung gratulierten Andrea 

Cieslik und Theresa Steinmüller stellvertretend für die vhs Pegnitz den 

langjährigen Kursleitungen herzlich zu diesem besonderen Anlass. Viele 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer halten dem Kurs bereits seit Jahrzehn-

ten die Treue. Gleichzeitig freuen sich die Kursleitungen auch immer wie-

der über neue Interessierte, die Entspannung, Bewegung und innere 

Balance für sich entdecken möchten.

Mit großem Bedauern muss sich die vhs Pegnitz allerdings von Bernd 

Polster verabschieden, der krankheitsbedingt ausscheidet. Ein Schritt, 

der ihm nicht leichtgefallen ist. Die vhs Pegnitz bedankt sich ganz herz-

lich für das langjährige Engagement, die wertvolle Arbeit und die vielen 

gemeinsamen Jahre.

Umso mehr freut es die vhs, dass Anja Tschakert die Kurse weiterhin 

begleiten wird und damit die Tradition von QiGong und TaiChi in Pegnitz 

fortgeführt werden kann.

Auf dem Foto zu sehen sind Anja Tschakert, Bernd Polster, Theresa Stein-

müller und zwei langjährige Teilnehmerinnen bzw. Teilnehmer der Kur-

se.

Anmeldungen und Infos bei der vhs-Geschäftsstelle unter Tel. 09241 

723-31 oder im Internet www.vhs-pegnitz.de

Amtliche Mitteilungen

LESEN TO GO – Zeitung lesen
war noch nie so bequem – an
jedemOrt und zu jeder Zeit.
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Aus dem Stadtarchiv

Zu jeder Zeit interessiert sich das Stadtarchiv natürlich auch für Dokumente, Pläne, Bücher, Fotos oder auch Objekte zur Pegnitzer Stadtgeschich-

te. Gerne würden wir „Ihre guten Stücke“ leihweise annehmen und eventuell Kopien (Digitalisate) anfertigen. Es wäre schön, wenn wir mit ihrer 

Hilfe das Pegnitzer Archiv noch attraktiver machen könnten und damit auch unsere Stadtgeschichte für nachfolgende Generationen erhalten 

könnten. Dafür sage ich schon mal ganz herzlichen Dank! 

Kontakt: Andreas Bayerlein, Tel. 09241-723-26 oder andreas.bayerlein@stadt-pegnitz.de

F
ast 100 Jahre – gegründet 1891 am Bahnhofsteig - bestand 
das „Schnitt-, Weiß-, Woll- und Kurzwarengeschäft“ Carl 
Elbel. 

Am 9. Dezember 1922 war dann der Neubau fertig, und das Tex-
tilgeschäft konnte vom Anwesen Bauer (heute Peka-Elektro) in 
das eigene Haus in der Bahnhofstraße umziehen. Die Elbels hat-
ten das erste „reine Textilgeschäft“ in Pegnitz, die anderen boten 
noch zusätzliche Waren an.

Zuerst, und das ab 1891, waren die bescheidenen Geschäftszim-
mer beim Hirschenwirt untergebracht. Hier wirkte das Allround-
talent Carl Elbel. Der gelernte Textil- und Bankkaufmann Elbel 
setzte sich selbst an den Webstuhl und fertigte große Leinen und 
strickte Strümpflinge. Was heute nur noch wenige wissen, 
Strümpflinge sind einfach Beinlängen, an die man selbst noch die 
Füße gestrickt hat. 

Überhaupt kommt im Gespräch mit seiner Enkelin Uta Ilg sehr 
viel Nostalgisches auf. Die Bekleidungsstücke, die längst verges-
sen sind, erstehen im Gespräch: Kittel, Trachtenröcke, Gerstkorn-
handtücher und die „Stehbrunzhosen“. Oder die Schultertücher 
aus Chenille, die sich die Bäuerinnen bei Elbels aussuchten. 

Carl Elbel hatte eine Textilfachschule besucht und eine Bank-
lehre absolviert, und er übte beide Berufe aus. Das Schild „Bayeri-
sche Handelsbank“ signalisierte, dass hier auch Geldgeschäfte 
abgewickelt werden konnten. In altmodischen Lettern steht: 
„Bodenkreditanstalt, gegründet 1869, Geldpfandbriefe und Geld-
hypotheken, Auskünfte werden hier erteilt“. Uta Ilg erzählt, dass 
die Bauern der Umgebung und wohl auch Bürger der Stadt ihr Geld 
verstohlen durch den Hintereingang zu Carl Elbel brachten. „Das 
war nicht wie heute, dass man stolz sein Geld zur Bank getragen 
hat“, kommentiert die Enkelin.

Reisen nach Amerika bot Carl Elbel schon in den 1920er Jahren 
an: „Abfahrt jede Woche samstags nach New York; Mäßige Preise, 
vorzügliche Verpflegung“, verspricht das Plakat, das mit „Carl 
Elbel“ unterzeichnet ist. Mit einem 

„12 000 tons grossen Doppelschraubendampfer“ der Red Star 
Line wird er etwa 100 Familien in die Neue Welt verholfen haben.

Die Böden der Fränkischen Schweiz waren karg, die Not – und 
die wird der Geschäftsmann im Bankfach am besten erspürt haben 
– groß. Er hatte schon damals eine Vertretung von Hapag Lloyd. 
1928 verstarb der rührige Kaufmann, seine Frau 
Margarete führte das Geschäft 

weiter, bis es ihre 
Tochter Käte Beiß-
wanger übernahm. 

„Meine Mutter“ 
sagt Uta Ilg, „hat 

das Talent meines Groß-
vaters geerbt. Sie war eine 

Verkaufskanone.“ Schon als Neunjähri-

ge – sie brauchte 
einen Schemel, um 
über den Laden-
tisch zu blicken – 
stand sie im Geschäft. 
Noch mit 75 Jahren war sie von früh bis abends ein-
satzfähig. Dem Ruf, das Haus der guten Qualität zu 
führen, blieb sie immer treu.

Weißer Kragen, die zwischenzeitlich wieder 
modern gewordenen Schulterpolster, adrett, so zeigt sie ein Foto, 
das an einem Julitag im Jahr 1939 entstand: Käte Beißwanger und 
Margarete Elbel vor dem Laden in der Bahnhofstraße. 

Innen und außen erfuhr das Textilgeschäft mehrere Umbauten. 
Der Rosen- und Gemüsegarten musste einer größeren Schaufens-
teranlage weichen. Im Zentrum (wo heute die Raiffeisenbank ist) 
wurde 1966 eine Filiale mit Kinder- und Babyartikeln von Uta Ilg 
geführt.

Wehmut war bei Carl Elbels Enkelin trotz der vielen Arbeit 
damals im Spiel, vor allem wenn sie daran dachte, dass das altein-
gesessene Geschäft nun endgültig geschlossen wurde. Die Leute 
jammerten furchtbar, dass das letzte Geschäft, das ein solches 
Warenangebot hat, geschlossen wurde. In Forchheim soll es noch 
einen Laden gegeben haben, der die speziellen Stoffe und Kurzwa-
ren anbot.

Das Gesetz der Zeit hieß Änderung und Veränderung. Geplant 
war alles ganz anders. Käte Beißwanger, geborene Elbel, war in 
Nürnberg verheiratet, und ihr Bruder, wieder gelernter Bankkauf-
mann, hätte das Geschäft übernehmen sollen. Stalingrad war sein 
letzter militärischer Einsatzort. „Wie wenn er’s geahnt hätte, dass 
er nimmer kommt“, meint dazu Uta Ilg. Denn bei seinem letzten 
Heimaturlaub löste Carl-Heinz Elbel alle Bankgeschäfte auf. 

Der Laden der Elbels’ strömte ein heimeliges Wohnzimmerge-
fühl aus. Die Finger wollte man zu gerne über die Vielzahl von 
Knöpfen gleiten lassen. Die bunten Seidenröllchen, die Gar-
ne, Borten, Spitzen und Stoffballen bildeten 
die Kulisse der 
Geschäftsge-
schichte, die seit 
1989 der Vergan-
genheit ange-
hört.

Quellen und 

Fotos:

NK vom April 
1989
und Stadtar-
chiv Pegnitz 

Textilhaus Carl Elbel

Briefkopf des Geschäftes von Carl Elbel. 

Das Geschäftshaus 
von Carl Elbel in der 

Bahnhofstraße

Geschäftseröffnung am 25. September 1891
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Netzwerk Schule-Wirtschaft

Die „Nacht der Technik“ des Netzwerks SCHULEWIRTSCHAFT Pegnitz-Au-

erbach ist mit dem bayerischen SCHULEWIRTSCHAFT-Preis im 

Bereich Kooperation ausgezeichnet worden. Gewürdigt wurde damit 

die enge und erfolgreiche Zusammenarbeit von Schule und Wirtschaft, 

die jungen Menschen praxisnahe und realistische Einblicke in technische 

Ausbildungsberufe ermöglicht. 

Nach diesem großen Erfolg geht das prämierte Format 2026 in die nächs-

te Runde. 

Am Freitag, den 19. Juni 2026, öffnet die „Nacht der Technik“ erneut 

ihre Türen. Von 17:00 bis 20:00 Uhr können Schülerinnen und Schüler 

Technik hautnah erleben und einen spannenden Blick hinter die Kulis-

sen moderner Industrieberufe werfen. 

Ausgezeichnete Kooperation: „Nacht der Technik“ 

erhält SCHULEWIRTSCHAFT-Preis – findet im Juni 2026 

wieder statt

Das Team der „Nacht der Technik“ freut sich mit Bürgermeister 

Nierhoff über die Auszeichnung: Katrin Regn, Johannes Schlegl, 

Thomas Zuber, David Ziegler, Markus Dörig, Lisa Distler, Wolf-

gang Nierhoff und Daniel Stopfer. Foto:  Frauke Engelbrecht

An zahlreichen praxisnahen Mitmach-Stationen lernen die Jugendli-

chen Ausbildungsberufe wie Gießereimechaniker/-in, Industriemechani-

ker/-in, Mechatroniker/-in und Zerspanungsmechaniker/-in kennen. 

Ergänzt wird das Angebot in diesem Jahr durch neue Stationen, die 

zusätzliche Einblicke in aktuelle technische Themen und moderne 

Arbeitsweisen eröffnen.

Getragen wird die ausgezeichnete Kooperation von der Groeneveld 

BEKA GmbH, der KSB SE & Co. KGaA, der ZF Friedrichshafen AG sowie 

von Lehrkräften der Berufsschule Pegnitz. Auszubildende und Ausbilder 

begleiten die Teilnehmenden an den Stationen, beantworten Fragen aus 

erster Hand und geben authentische Einblicke in den Ausbildungsalltag. 

Die vier Themenbereiche Gießerei, Metalltechnik / Maschinenraum, 

Pneumatik und Steuerungstechnik sowie Software und Konstruktion 

laden zum Ausprobieren, Fragenstellen und Entdecken ein. Ziel ist es, 

junge Menschen bei ihrer Berufsorientierung zu unterstützen und 

herauszufinden, welcher technische Beruf wirklich zu den eigenen Inte-

ressen passt. 

Auch Eltern und Begleitpersonen sind ausdrücklich eingeladen. Für 

sie gibt es ein eigenes Vortragsprogramm rund um Berufsbilder, Ausbil-

dungswege und Karrieremöglichkeiten. In diesem Jahr richtet sich das 

Angebot zudem gezielt an Mädchen und junge Frauen: Neben Auszu-

bildenden an den Stationen berichtet eine ausgelernte Fachkraft aus 

persönlicher Perspektive über ihre technische Ausbildung. Sie gibt 

authentische Einblicke, räumt mit Vorurteilen auf und zeigt die vielfälti-

gen Chancen technischer Berufe – insbesondere auch für junge Frauen. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Eine Anmeldung bis zum 16. Juni 2026 ist 

erforderlich: eveeno.com/nacht-der-technik-

26

WhatsApp 

Ausführlichere Informationen zum Netz-

werk finden Sie unter 

https://schulewirtschaft-bayern.de/netz-

werk/pegnitz-auerbach/projekte 

Ansprechperson: Lisa Distler |distler@wirt-

schaftsbanda9.de | 0175 817 4372

Amtliche Mitteilungen

bis zu 20% BAFA-Zuschuß

Abwicklung wird 
durch uns erledigt!
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Monatliche Neuigkeiten aus der Integrierten Ländlichen Entwicklung Wirtschaftsband A9 Fränkische Schweiz

Im Austausch mit Niederschlesien
Anfang Mai fand in Ansbach die
diesjährige Fachtagung Ländliche
Entwicklung in Bayern
statt. Im Rahmen dieser
Tagung vereinbarte die
Bayerische Landwirt-
schaftsministerin Mi-
chaela Kaniber mit der
niederschlesischen Vi-
zemarschallin Natalia
Golab ein Abkommen
zur zukünftig intensive-
ren Zusammenarbeit im
Bereich der Ländlichen
Entwicklung. Die dazu
angereiste Delegation
aus dem südwestlichen
Polen besuchte am Tag danach un-
sere ILE:

Am Freitag, den 8.5.2026, stand
zunächst das Kennenlernen der ILE
Wirtschaftsband A9 Fränkische
Schweiz auf dem Programm. Im
Rathaus der Stadt Pottenstein be-
grüßten Bürgermeister Christian
Weber und ILE-Umsetzungsbeglei-
ter Michael Breitenfelder die Dele-
gationsteilnehmer aus Niederschle-
sien. Bürgermeister Weber portrai-
tierte kurz die Besonderheiten sei-
ner touristisch geprägten Kommu-
ne. Breitenfelder stellte anschlie-
ßend die seit 20 Jahren erfolgreich
laufenden interkommunale Zusam-
menarbeit anhand einer Übersicht
der laufenden Projekte dar. Dabei
wurden Vergleiche zu der am Vortag
im Rahmen der Fachtagung gehal-
tenen Rede von Frau Vizemarschal-
lin Golab deutlich, die ebenfalls als
Ziel der ländlichen Entwicklung die

Stärkung des ländlichen Raumes
formulierte.

Mit entsprechenden Projektbeispie-
len zeigte der ILE-Manager die re-
gionalen Ansätze dazu im südlichen
Oberfranken auf. In den Fokus der
Darstellung rückten anschließend
der Betzensteiner Bürgermeister
Claus Meyer das Thema Wasserma-
nagement anhand des Beispiels des
Schwammdorfes Weidensees und
der ILE-Projektmanager Daniel
Jentsch beleuchtete das bayeri-
schen Modellprojekt des interkom-
munalen Kompensationsmanage-
ments. Das Exkursionsprogramm
führte die Delegation anschließend
auf den Pottensteiner Erlebnisfel-
sen. Am Ende des beeindruckenden
Skywalks gewannen die Gäste aus
Niederschlesien im wahrsten Sinne
des Wortes einen umfassenden
Überblick über die zuvor skizzierten
touristischen Strukturen der Stadt
Pottenstein.
Nach diesem Abenteuer ging die
Exkursion weiter in die benachbarte

ILE Frankenpfalz im Fichtelgebirge,
genauer in den Markt Weidenberg.

Hier verursachten 2006
verheerende Starkrege-
nereignisse massive Zer-
störungen und Hoch-
wasserschäden im Orts-
teil Lessau. Durch auf-
wändige Verfahren der
Ländlichen Entwicklung
konnte die zukünftige
Gefahr durch Wasser-
maßen in der Kessellage
von Lessau deutlich re-
duziert werden. In den
Hängen rund das Dorf
wurden in den Natur-

raum eingebettete Auffangbecken
geschaffen, die im Fall eines erneu-
ten Starkregenereignisses die Nie-
derschlagsabflussgeschwindigkeiten
regulieren und so das Dorf Lessau
vor erneuter Zerstörung bewahren.
Das von Lothar Winkler dargestellte
Verfahren und die Besichtigung der
Maßnahmen in der Flur beeindruck-
ten die Vertreter der ländlichen
Entwicklung aus Polen sehr.

Mit guten Eindrücken aus den Pra-
xisbeispielen der Ländlichen Ent-
wicklung in Oberfranken machten
sich die Gäste aus Niederschlesien
auf den Heimweg.
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In Pegnitz und seinen Ortsteilen sind  

zahlreiche Defibrillatoren stationiert. 

Scannen Sie einfach nebenstehenden 

QR-Code. Noch einfacher ist es, die 

„Rot Kreuz Defi und Notruf“-App 

herunterzuladen.  

Defi-Standorte in 
Pegnitz und Umgebung

Unter nebenstehenden QR-Code fin-

den Sie die Notdienste für Kleintiere 

im Raum Pegnitz/Bayreuth.

Notdienst für 
Kleintiere 

Zahnschmerzen am Wochenende oder 

an Feier- und Brückentagen? Hier fin-

den Sie den zahnärztlichen Notdienst 

in Ihrer Region über die Suche. Patien-

ten, die keinen Internetzugang haben, 

erreichen die Notdienst-Hotline unter 

der Nummer (Festnetzpreis 14 Ct./

Min.; Mobilfunkpreise können davon 

abweichen): 0180 59080 08. 

Zahnärztlicher Notdienst

  05.06.: easyApotheke Bayreuth-Süd, 

Leuschnerstraße 53, 95447 Bayreuth, 

Tel. 0921  1509239

06.06.: Hirsch-Apotheke, Hauptstr. 74, 

91257 Pegnitz, Tel. 09241  1480

07.06.: Marien-Apotheke, Unterer Markt 

31, 91275 Auerbach, Tel. 09643  737

08.06.: Stadt-Apotheke, Unterer Markt 1, 

91275 Auerbach, Tel. 09643  1244

09.06.: easyApotheke Bayreuth-Nord, 

Riedingerstr. 21, 95448 Bayreuth, Tel. 

0921  60808580

10.06.: Burg-Apotheke, Unterer Markt 1, 

91284 Neuhaus a.d. Pegnitz, Tel. 

09156  1300

11.06.: Stadt-Apotheke, Bahnhofstr. 1, 

91235 Velden, Tel. 09152  7146

12.06.: Rathaus Apotheke, Luitpoldplatz 

14, 95444 Bayreuth, Tel. 0921  27476

13.06.: Stadt-Apotheke, Hauptstr. 11, 

91344 Waischenfeld, Tel. 09202  235

14.06.: Apotheke am Schloßberg, Nürn-

berger Str. 2, 91257 Pegnitz, Tel. 09241  

720388

15.06.: Stadt Apotheke, Hauptstr. 31, 

91278 Pottenstein, Tel.: 09243  220

16.06.: Apotheke Zum Alten Ritter, 

Marktplatz 39, 91349 Egloffstein, Tel. 

09197  500

17.06.:  Apotheke Schug, Karlsplatz 10, 

92676 Eschenbach, Tel. 09645  92150

18.06.: Franken-Apotheke, Hauptstr. 24, 

91257 Pegnitz, Tel. 09241  2045

19.06.: Hirsch-Apotheke, Hauptstr. 74, 

91257 Pegnitz, Tel. 09241  1480

20.06.: Bonmedica Apotheke, Balthasar-

Neumann-Str. 36d, 91327 Gößwein-

stein, Tel. 09242 7416179

21.06.: Stadt-Apotheke, Bahnhofstr. 1, 

91235 Velden, Tel. 09152  7146

22.06.: Marien-Apotheke, Unterer Markt 

31, 91275 Auerbach, Tel. 09643  737

23.06.: Apotheke am Schloßberg, Nürn-

berger Str. 2, 91257 Pegnitz, Tel. 09241  

720388

24.06.: Hirsch-Apotheke, Hauptstr. 74, 

91257 Pegnitz, Tel. 09241  1480

25.06.: Admira Apotheke, Nürnberger 

Strasse 28, 91257 Pegnitz, Tel.: 09241  

809425

26.06.: Stadt-Apotheke, Bahnhofstr. 1, 

91235 Velden, Tel. 09152  7146

27.06.: Bonmedica Apotheke, Balthasar-

Neumann-Str. 36d, 91327 Gößwein-

stein, Tel. 09242 7416179

28.06.: Brunnen-Apotheke, Bahnhofstr. 

3, 95473 Creußen, Tel. 09270  252

29.06.: Franken-Apotheke, Hauptstr. 24, 

91257 Pegnitz, Tel.: 09241  2045

30.06.: Stadt-Apotheke, Unterer Markt 1, 

91275 Auerbach, Tel.: 09643  1244

01.07.: Burg-Apotheke, Unterer Markt 1, 

91284 Neuhaus a.d. Pegnitz, Tel.  

09156  1300

02.07.: Stadt-Apotheke, Bahnhofstr. 1, 

91235 Velden, Tel.: 09152  7146

03.07.: Apotheke am Schloßberg, Nürn-

berger Str. 2, 91257 Pegnitz, Tel.: 

09241  720388

04.07.: Apotheke im Rotmain-Center, 

Hohenzollernring 58, 95444 Bayreuth, 

Tel. 0921  65016

05.07.: Stadt-Apotheke, Unterer Markt 1, 

91275 Auerbach, Tel. 09643  1244

06.07.: Bonmedica Apotheke, Balthasar-

Neumann-Str. 36d, 91327 Gößwein-

stein, Tel. 09242 7416179

Alle Angaben ohne Gewähr

                  APOTHEKENNOTDIENST 
                 Juni/Juli

ebenerdiger behindertengerechter Eingang

Ihr Treffpunkt für Gesundheit in Pegnitz !!!

Hauptstr. 24
91257 Pegnitz
Tel. 0 92 41 / 20 45
Fax 0 92 41 / 50 18
www.frankenapotheke.de

Nürnberger Str. 28
91257 Pegnitz
Tel. 0 92 41 / 80 94 25
Fax 0 92 41 / 80 94 26
www.admiraapotheke.de

25Blickpunkt Pegnitz

https://www.krankengymnastik-siewert-kurz.de/
https://www.admiraapotheke.de/


D
er Monat Mai gilt als Wonne-

monat. Die Natur scheint 

förmlich zu explodieren und 

zeigt eine Farbenpracht, wie kaum in einem anderen 

Monat: Wiesen und Wälder leuchten in einem satten, fri-

schen Grün und bunten Farben. Die Blickpunkt-Hobby-

fotografen haben dieses Farbenspiel rund um Pegnitz im 

Bild festgehalten. Oben links und rechts sowie unten  

rechts: Caroline Seiffert. Mitte  links: Helena Schwemler. 

Mitte rechts und unten Mitte: Siegfried Seyferth und 

unten links: Gerhard Friedrich. 

Farbenpracht
 im Mai
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D
er SV Bronn feiert am 

28. Juni sein 80-jähriges 

Gründungsjubiläum 

mit einem Festgottesdienst um 

9 Uhr mit anschließendem Fest-

kommers und Sportveranstal-

tungen aller Sparten am Nach-

mittag. 

Es sind 80 Jahre bewegte Ver-

einsgeschichte.  ln einer schwie-

rigen Zeit, als noch Versamm-

lungsverbot durch die amerika-

nische Militärregierung 

bestand, wurde der SV Bronn am 

23. September 1946 von 26 

Sportbegeisterten gegründet.

Ein Spielfeld stand noch nicht 

zur Verfügung und es musste auf 

Wiesen gespielt werden. Etwas 

später bekam man von der 

Gemeinde auf Pachtbasis ein 

Gelände zugesichert, auf wel-

chem ein Spielfeld mit großem 

Aufwand und mit viel Hand-

arbeit errichtet wurde.

lm Laufe der Jahre nahm man 

mit einer Fußballmannschaft 

am aktiven Spielbetrieb teil. Ein 

besonderer sportlicher Höhe-

punkt in den 1960er und 1970er 

Jahren war das traditionelle 

Pfingstpokalturnier, bei dem die 

umliegenden Vereine eingela-

den wurden. ln den 1970er Jah-

ren stellten sich die sportlichen 

Erfolge aufgrund der guten 

Jugendarbeit ein.

Für die Fußballmannschaften 

gab es sportlich immer wieder 

ein auf und ab. Aufgrund des 

Tennisbooms wurde 1987 die 

Tennissparte gegründet und 

zwei Tennisplätze gebaut.

2004 wurde eine neue Geräte-

halle gebaut und 2006 das 

Beach-Volleyballfeld zum 60-

jährigen Vereinsjubiläum einge-

weiht. Mit der Sanierung des in 

die Jahre gekommenen Sport-

heims wurde 2011 begonnen 

und mit einem hohen Kosten-

aufwand bis Ende 2020 reno-

viert. Dies war nur möglich, 

indem die aktuell rund 350 Mit-

glieder sich aktiv an den Arbei-

ten beteiligt haben.

Der Verein hat sich im Verlauf 

der Jahre vom reinen Fußball-

verein zu einem Verein mit mehr 

sportlichen Möglichkeiten ent-

wickelt. Mittlerweile besteht der 

Verein aus fünf Sparten (Fuß-

ball, Tennis, Beachvolleyball, 

Bogenschießen und Dart. Ob 

jung oder alt, jeder kann aktiv 

daran teilnehmen. Der SV Bronn 

ist ein lebendiger Verein. 

Sowohl sportlich, als auch 

gesellschaftlich wird viel gebo-

ten. 

Am 23. September 1946 gründeten von 26 Sportbegeisterte den Verein

Wie an den Frisuren unschwer zu erkennen ist: Dieses Foto 

stammt aus den 70er-Jahren. Es zeigt jene Mannschaft, die 1976 

in die damalige A-Klasse (heutige Kreisliga) aufgestiegen ist.

Lang ist es her: Lächelnd präsentiert sich anno 1962 die erste 

Schülermannschaft des SV Bronn Fotos: SV Bronn

80 Jahre SV Bronn

Jetzt locker genießen
mit unseren luftigen Grillgebäcken!

Lindenstraße 17 – 91257 Pegnitz
09241/2183 – @kaffee.meister

Bio-Dinkelbaguette
Oliven-Ciabatta

Burgerbrötchen
Pestostangen

Sommer
Sonne
Grillsaison

MS Brennholzservice
Trockenes Brennholz aus 
der Region. Lieferung im 
Umkreis von 30 km um 
PoƩenstein möglich.

Mobil: 0157 / 86145816
ms.brennholzservice@gmail.com

www.lenk-pegnitz.de

Ihr Dach. Unsere Leidenschaft.

Wir geben den

Ton an!
Jetzt

informieren!

Tel: 09241.2053

LENK GmbH
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Ich bin wieder 

für Sie da!

In familiärer Umgebung

möchte ich mich wieder 

persönlich um Sie kümmern.

Gerne besuche ich Sie

auch bei Ihnen zu Hause

Zum Neubeginn erhalten

Sie einen Gutschein über

10,- �
Gültig bis 31.12.2026 ab 

einem Einkauf von 50,- �.

Ausgenommen sind 

reduzierte Waren.

Barauszahlung ist

nicht möglich.

Pro Einkauf ist 

1 Gutschein einlösbar.

Ich freu mich auf Sie!!!

Forstpoint 11, 91257 Pegnitz/Bronn

Telefonische Terminvereinbarung unter 

0170/5558465  oder per WhatsApp 

oder senden Sie mir eine E-Mail

unter ilona.lehner@gmx.de

Ich freu mich auf Sie!!!

Forstpoint 11, 91257 Pegnitz/Bronn

RENAULT 5
E-TECH ELEKTRISCH

bis zu 410 km (312 km) Reichweite¹
OpenR link Multimediasystem mit integriertem Google²  
bis zu 26 fortschrittliche Fahrerassistenzsysteme

ab
mtl. leasen 199 €

Renault 5 E-Tech elektrisch 120 Urban Range: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 14,8;  CO2-
Emissionen kombiniert (g/km): 0;  CO2-Klasse: A.
Leasing: Renault 5 E-Tech elektrisch Evolution 120 Urban Range. Fahrzeugpreis: 28.000 €. Leasing­
sonderzahlung: 5.067 €. Laufzeit: 36 Monate. Gesamtlaufleistung: 30.000 km. Monatsrate: 199 €.
Gesamtbetrag: 12.231 €. Zzgl. Überführungskosten i.H.v. 1.350€. Ein Kilometerleasingangebot für
Privatkund/-innen von Mobilize Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Nieder­
lassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 30.06.2026.  ¹ gemäß WLTP Ver­
fahren. Die tatsächliche Reichweite hängt von Faktoren wie Fahrweise, Geschwindigkeit, Topo­
grafie, Zuladung, Außentemperatur und Nutzungsgrad elektrischer Verbraucher ab. Die meisten
Faktoren können vom Fahrer oder von der Fahrerin beeinflusst werden und sollten zugunsten
maximaler Reichweite stets berücksichtigt werden. ² Google, Google Play, Google Maps, Waze
und andere Marken sind eingetragene Marken von Google LLC. Abb. zeigt Sonderausstattung.

09241  72600-0  •  www.autohoerl.de

www.facebook.com/autohoerl

Norisstraße 14  •  91257 Pegnitz

Der Freistaat Bayern sucht

für das Amt für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten 

Bayreuth-Münchberg

ein Revierleiterbüro 

in Pegnitz
Angebotsschluss: 22.06.2026

Schriftliche Anfragen und 

Angebote richten Sie bitte an:

Immobilien Freistaat Bayern
Regionalvertretung Oberfranken

Schranne 3 · 96049 Bamberg

Telefon: +49 (951) 301811 92

Fax: +49 (951) 301811 99

E-Mail: Michael.Oppelt@

immobilien.bayern.de

www.immobilien.bayern.de

Gardinen, Gardinenleisten, Rollos, Jalousien, Plissee, 
Markisen, Wintergartenbeschattung, Insektenschutz

 

         Fröhlich 
Gardinenfabrikation

Unser Service: Ausmessen, Beraten, Nähen, Montieren, Dekorieren

Tel. (0 92 05) 2 41

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
14.00-18.00 Uhr, 

Sa. Vereinbarungvorm. nach tel.
Di. nachm. geschlossen

www.froehlich-gardinen.de

GmbH
95519 Vorbach - Bahnhof

Wabenplissee - 
Aussergewöhnliche Dessins für 

Wohnräume
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D
ie Königlich Privilegierte Schüt-

zengesellschaft (KPSG) Pegnitz 

lädt in diesem Jahr zur 45. Stadt-

meisterschaft ein. Am Zipser Berg wird es 

sportlich: Kinder bis elf Jahre dürfen mit 

dem Lichtgewehr antreten. Neben den 

klassischen Disziplinen Luftgewehr, Luft-

pistole, Bogenschießen und Kleinkaliber-

Sportpistole gibt es diesmal ein echtes 

Highlight: Ein Schieß-Kino für Gross und 

Klein. Bürgermeister Wolfgang Nierhoff 

übernimmt die Schirmherrschaft.

Vom Profi bis Hobbyschützen

Ob als Profi aus den sieben aktiven Peg-

nitzer Schützenvereinen (SV Waldeslust 

Horlach, SV Edelweiß Stemmenreuth, SV 

Willenreuth, Zimmerstutzenverein Tro-

schenreuth, SV Erika Neudorf und dem SV 

Hainbronn, inklusive der Bogensparte des 

SV Bronn) oder als motivierte Hobby-

schützen: Jeder ist willkommen. Beson-

ders für Vereine und Firmen ist das Event 

die perfekte Gelegenheit, Teamgeist zu 

beweisen. Auf die besten Einzel- und 

Teamschützen warten Pokale und Sach-

preise.

Auch wieder ausgeschossen wird der 

heiß begehrte Wanderpokal für die  Blau-

lichtorganisationen, wie Feuerwehr, Poli-

zei, THW und Rettungsdienst. 

Los geht’s am 23. Juni

Eröffnung und erster Schieß-Tag ist am 

Dienstag, 23. Juni,  von 18 Uhr bis 21 Uhr. 

Voranmeldungen oder Rückfragen über 

info@kpsg-pegnitz.de. Mannschaften 

müssen vorangemeldet werden. Bei Bedarf 

können auch Zusatztermine abgestimmt 

werden. Anmeldungen für Einzelpersonen 

sind erwünscht, aber nicht notwendig.

Die Siegerehrung findet am Sonntag, 

den 26. Juli, um 19 Uhr im Schützenhaus 

am Zipser Berg statt.

Bei den Königlich Privilegierten Schützen werden  die Stadtmeister gesucht

Schießzeiten für Luftgewehr und 

Luftpistole sowie Lichtgewehr 

(Laserschießen): 

Dienstag, 23. Juni, von 18 bis 21 Uhr

Mittwoch, 24. Juni, von 18 bis 21 Uhr

Freitag, 26. Juni, von 18 bis 21 Uhr

Samstag, 27. Juni, von 11 bis 15 Uhr

Sonntag, 28. Juni, von 11 bis 15 Uhr

Mittwoch, 01. Juli, von 18 bis 21 Uhr

Schießzeiten für Kleinkaliber 

Sportpistole:

Samstag, 11. Juli, von 13 bis 16 Uhr

Sonntag, 12. Juli, von   9 bis 12 Uhr

Samstag, 18. Juli, von 13 bis 16 Uhr

Schießzeiten für Bogen:

Bis auf den 1. Schieß-Tag gleich 

zu Luftgewehr und -pistole

Die Schießzeiten

Stadtmeisterschaft im Schießen
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A
m Sonntag, 14. Juni,  um 15 Uhr 

bekommt die TreppenhausKunst 

im Gesundheitszentrum Pegnitz 

mit Frank Hoffmann Besuch aus Ham-

burg. Als „Kiezpastor“ in den Medien 

bekannt geworden, geht Hoffmann mit 

viel Herzblut und ohne Berührungsängs-

te seiner seelsorgerischen Arbeit in einer 

bizarren Szenerie nach – dem weltweit 

berühmt-berüchtigte Vergnügungsvier-

tel St. Pauli.

Seine klare Mission ist es, zu predigen – 

völlig urteilsfrei und ohne Belehrungen. 

Er betet mit „echten Kiezianern“ und hat 

ohne missionarischen Anspruch ein offe-

nes Ohr für alle, die Halt suchen. Die Büh-

ne im Tabledancelokal „Susis Show Bar“ 

ist seine Kanzel für regelmäßige Gottes-

dienste. Diese hält er nicht nur dort: Mit 

seiner mobilen Kiez-Kirche veranstaltet 

er Gospelgottesdienste, die als Gospel-

Events auch von professionellen Künst-

lern gern ehrenamtlich mitgestaltet wer-

den. Besucht werden sie von Gläubigen 

und Nichtgläubigen gleichermaßen. Egal 

bei wem, egal in welchem Etablissement – 

er begegnet allen ganz zwanglos und vor 

allem ohne Vorurteile. Die Ausstellung 

seiner Werke „von Schönheit und Erlö-

sung“, die Hoffmanns künstlerische 

Arbeit mit seinem Glauben verbindet, ist 

stark geprägt von seinen Erlebnissen als 

Kiezpastor. Sie gewährt damit Einblicke 

in seine bewegende tiefgründige Arbeit, 

die er als Berufung lebt. So spiegeln seine 

Werke die Ambivalenzen von Schönheit, 

Leben und Tod, sowie Hoffnung, Auf-

erstehung und ewiges Leben wider.

Frank Hoffmann wird im Rahmen der 

Veranstaltung dem Publikum auch vom 

Leben auf St. Pauli berichten – dem geist-

lichen und dem weltlichen. Dabei ist 

Frank Hoffmann – im Gegensatz zu sei-

nem Milieu – eher ein Mann der leisen 

Worte. Vielleicht wird er gerade deshalb 

im Rotlichtbezirk gehört. Besucher der 

Vernissage dürfen jedenfalls gespannt 

sein. Der Eintritt ist frei.

Von Schönheit und Erlösung

St. Pauli-Kiezpastor Frank Hoffmann bei der TreppenhausKunst

Wahlweise mit 

Zeitmessung  

möglich!

 www.kurier-ܪrmenlauf.de

17. JULI17. JULI
ZELTKERWA ZELTKERWA 

GLOTZDORFGLOTZDORF

präsentiert von

LANDJUGEND

STOCKAU-LEHEN

 Event

 Erlebnis

 Teambuilding 

 Bewegung

 Networking

 Spaß

 Charity

 �Regionale  

Unterstützung

 Party

 Emotion

 Kreativität
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Am Dienstag,  7 Juli, um 19 Uhr findet der nächste offene Demo-

kratie-Stammtisch in Pegnitz statt. Der Ort wird noch im Ver-

anstaltungskalender der Stadt Pegnitz und in den sozialen 

Medien bekannt gegeben. Weitere Infos gibt es auf Facebook/

Instagram: Demokratie-Pegnitz. Bei Fragen stehen die Organi-

satoren auch per E-Mail zur Verfügung: demokratie-peg-

nitz@mail.de 

Demokratie-Stammtisch 

Am Donnerstag, 25. Juni,  lädt das das Gymnasium Pegnitz zu einem 

besonderen Konzertabend in die Aula ein. Beginn ist um 19.30 Uhr. 

Zugunsten der HIP-Hungerhilfe in Pegnitz (HIP) musizieren 

Johanna Baumann (Violine), Jörg Bertl (Viola) und Dieter Bauer 

(Klavier). Auf dem Programm stehen Werke von Wolfgang Ama-

deus Mozart, Mikhail Glinka, Philipp Scharwenka, Laurids Laurid-

sen und Astor Piazzolla. Die seltene Besetzung mit Violine, Viola 

und Klavier verspricht ein außergewöhnliches Klangerlebnis.  Der 

gesamte Erlös des Konzertabends unterstützt das Schulspeisungs-

projekt der Welthungerhilfe in Burundi, für das sich die Pegnitzer 

Gruppe seit vielen Jahren engagiert. Es ermöglicht Kindern eine 

warme Mahlzeit und bessere Bildungschancen. Der Eintritt ist frei, 

Spenden sind  willkommen.

Klassik trifft 
Nächstenliebe

HIP-Benefiz-Kammerkonzert in Pegnitz

auch für Pellet-, Biomasse-, und Hackschnitzelheizung

» www.curavivum.de/karriere-pottenstein

Sie erhalten u.a.:

• Vergütung in Anlehnung an den TVöD

• Betriebliche Altersvorsorge

• Herzliche Kolleginnen und Kollegen

*Alle Infos zum Angebot siehe Website.

J
o
b
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n
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Wir suchen 

in Pottenstein ab sofort eine examinierte

WECHSELPRÄMIE: 3.000 €*

Pfl egefachkraft (m/w/d)

CuraVivum GmbH | Haus St. Elisabeth

 Fronfeste 4, 91278 Pottenstein       sandra.seidler@curavivum.de

Vom Wald bis in den Bunker - Komplettservice aus einer Hand

•Holz bzw Hackschnitzel häckseln
•Hackschnitzel für Heizung & Garten
•Landschaftsp�ege & Mulcharbeiten
•Holz Einschlag & Rückung
•Maschinenverleih
•Heckenp�ege

Stefan Friedl
Büchenbach

0171 / 7 76 72 88
www.hack-gut.de

HAHHAA
.Ziegeleistr. 6 91278 Pottenstein/OT Regenthal

.Tel. (0 92 43) 90 31 05 Mobil (0172) 9 89 84 84
info@zimmerei-hengel.de

nnuu ddrr uummttää ’’tt ssiill HHaa oouu llzzQQ

Dachumdeckungen
.Zimmerei Treppenbau

.Balkone Fassadenverkleidung

ZIMMEREI HENGEL
Meisterbetrieb
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E
in vergnüglicher Abend voller Erin-

nerungen verspricht es zu werden - 

das Programm des Fränkischen 

Theatersommers am Freitag, 3. Juli, um 

19.30 Uhr im Altenstädter Schloss.

Loriot war Cartoonist, Werbegraphiker, 

Kostümbildner, Operndirigent und der 

beliebteste Fernsehkomiker seiner Zeit. In 

seinen Bildern und Szenen trieb er Alltags-

situationen auf die Spitze. Zum Vergnügen 

des Publikums scheitern seine Protagonis-

ten immer wieder an Banalitäten, an Kon-

ventionen, am täglichen Gespräch. Silvia 

Ferstl und Christoph Ackermann zeigen 

mehr als nur ein Potpourri der schönsten 

Sketche. Der Abend verwebt das Leben von 

Loriot mit seinem Schaffen und gesell-

schaftlichen Entwicklungen – vom eiser-

nen Kreuz bis zur Honorarprofessur, von 

den ersten Zeichnungen bis zu den großen 

Kinoerfolgen, von Emanzipation bis 

Medienrevolution: ein vergnüglicher 

Abend voller Erinnerungen unter der Regie 

von Silvia Ferstl und Christoph Acker-

mann.

Karten für die Veranstaltung kön-

nen in der Rathausinformation 

(Nebengebäude), Hauptstraße 39, 

Pegnitz (Telefon: 09241/723-0) oder 

unter kulturamt@stadt-pegnitz.de 

zum Preis von 20 € erworben wer-

den. Zudem können Tickets für die 

Veranstaltungen des Kulturamts 

unter www.ticketerlebnis.de online 

gebucht werden. Ein Erwerb von 

Eintrittskarten ist bei freien Plätzen 

auch an der Abendkasse möglich.

Der Fränkische Theatersommer gastiert beim Kulturamt

„Früher war mehr Lametta“ 

Erfolgreich werben im

BLICKPUNKT
PEGNITZ

Frische Küchla!
Jeden Freitag ab 9 Uhr

Hofladen Hedelmühle
Trockau, Telefon: 09246 / 376

www.hedelmuehle.de

Pegnitzer

Privater Floh-

und Trödelmarkt

Sonntag 28.06.2026

9.00 – 15.00 Uhr

in der Pegnitzer 

Innenstadt

Anmeldungen werden

bis zum 25.06. von

Ilona Lehner

09241/3175 

oder 0170/5558465

auch per Whats-App oder

Ilona.lehner@gmx.de

entgegengenommen

Möbel Matzke
seit 1988

91257 Pegnitz · Alte Poststr. 5
Mo., Di., Do., Fr. 10.00 – 17.00 Uhr

nach 17 Uhr sowie Mi. und Sa. nach Terminabsprache

Tel. 09241/3909
moebel-matzke@t-online.de 

www.beƩen-mayer.de I Mo., Mi., Do. 9.30-12.00 Uhr, 14.00-17.00 Uhr 
Galgengasse 6 l 91257 Pegnitz I Tel.: 09241/2476

Karl-Heinz Herzing
Pfarrwiesen 20 · 91257 Pegnitz

Tel. 09241 - 8390

Geräucherte
Forellen, Karpfen und

Saiblinge
sowie küchenfertige

zum Grillen und Braten

Wild aus eigener Jagd
-frisch auf Bestellung oder tiefgekühlt-
Abholung jeden Freitag von 14 - 17 Uhr.

Vorbestellung bis Mittwoch, 17 Uhr
unter Tel. 09241-8390
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D
er ASV Pegnitz besteht 

nun schon seit 80 Jah-

ren. In dieser Zeit, die 

gefüllt war mit vielen sportli-

chen und gesellschaftlichen 

Ereignissen, galt es aber auch 

mit viel innerer Kraft so man-

che, zum Teil nicht vermeidba-

re Rückschläge zu überwinden. 

Schon im Jahr 1910 schlossen 

sich in Pegnitz einige junge 

Leute zusammen, um ihren 

„Arbeitersportverein“ aus der 

Taufe zu heben. 

Während des Zweiten  Welt-

krieges ruhte der Spielbetrieb. 

Bereits kurz danach, als das 

Leben wieder normale Formen 

annahm, wollte man sich in 

Pegnitz auch wieder mehr dem 

Sport zuwenden. Am 19. Januar 

1946 gründeten deshalb 38 

sportbegeisterte Pegnitzer in 

der früheren „Glückauf Gast-

stätte“ in der Lohesiedlung den 

„Allgemeinen Sportverein Peg-

nitz“. Ziel war es,  allen Sportar-

ten ein gemeinsames Zuhause 

zu geben. 

Der ASV Pegnitz gilt als Mut-

ter vieler Pegnitzer Vereine. 

Anfang der 1950er Jahre 

begannen verschiedene Spar-

ten sich vom ASV Pegnitz zu 

lösen, um sich ihren ursprüng-

lichen Fachverbänden anzu-

schließen. Heute beherbergt 

der ASV zehn verschiedene 

Sportarten mit rund 770 Mit-

glieder unter seinem Dach. Das 

Angebot reicht von klassischen 

Ballsportarten über Minigolf, 

Badminton bis hin zu Senio-

rensport und Nordic Walking.

Am Wochenende vom 3. bis 

5. Juli soll mit einem sportli-

chen und abwechslungsreichen 

Programm auf dem Sportge-

lände in der Stadionstraße auf 

80 Jahre Vereinsgeschichte 

zurückgeblickt werden. Die 

Fußballer eröffnen das Festwo-

chenende am Freitag um 18 

Uhr mit dem Auftaktspiel zur 

Fußball-Stadtmeisterschaft in 

der Reusch. Im Anschluss lädt 

die Sparte Line Dance ab 20 Uhr 

zum Countryabend mit Tom 

Rascal & The Lakeland Cow-

boys ein. Mit Fußball geht es 

am Samstag ab 11 Uhr weiter 

bis gegen 17.30 Uhr der Stadt-

meister in Fußball gekrönt 

werden kann. Die Band Hap-

pyAuer heizt ab 19 Uhr beim 

Partyabend ein. Am Sonntag 

begleitet die Trachtenkapelle 

Pegnitz ab 10 Uhr den offiziel-

len Jubiläumsfestakt inklusive 

Mittagstisch, bevor von 14 bis 

18 Uhr ein Familien- und 

Sportnachmittag den 

Abschluss des Jubiläums bil-

det: alle Vereinssparten laden 

zu Vorführungen und Mit-

machaktionen ein. Neben einer 

Nordic-Walking-Runde kann  

zum Beispiel auch ein Volley-

ballfeld bespielt werden. Auf 

der Kegelbahn geht es in die 

Vollen und die Minigolfanlage 

ist sowohl Samstag- als auch 

Sonntagnachmittag geöffnet. 

Eine Hüpfburg und Kinder-

schminken ergänzen das 

Sportangebot. 

An allen Festtagen bewirten 

die Sportler die Besucher mit 

Gegrilltem, Pizza sowie Käse- 

und Fischsemmeln. An den 

Nachmittagen wird das Essens-

angebot durch Kaffee und 

Kuchen ergänzt. 

Der ASV Pegnitz feiert vom 3. bis 5. 
Juli sein 80-jähriges Vereinsbestehen

 mit einem Festwochenende

Die 
Mutter 

vieler Vereine 

Shopping-Erlebniswelt 

auf über 1.900 m²  

*
registered GERMAN BRAND since 1921

Im Outlet
richtig 

sparen!

PROFITIEREN !
VORZEIGEN &

Alles fürs Kochen, Backen & Haushalt

Große Ausstellung für Badmöbel & Zubehör

www.fackelmann-welt.com

Auf das Standardsortiment (bis 30.9.26)

10% mit JUN26
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W
as in der Lock-Down-Zeit mit YouTube-Homevideos als Duo für Aufsehen sorgte, 

wird nun zur kultigen Band mit unverwechselbarem Sound: 2Stein. Zum fünfjähri-

gen Jubiläum gibt die zum Quartett angewachsene Band mit Nadine Hagelstein (Vocals, 

Gitarren), Christian Steinlein (Drums, Percussion, Cajon), Christian Mösch (Hammond, 

Synth, Bass) und Maria Neubauer (Backing Vocals, Ukulele, Querflöte) im Rahmen des Pro-

gramms des Pegnitzer Brettls am Freitag, 26. Juni,  um 19 Uhr ein Konzert im Pegnitzer 

Biergarten auf dem Schlossberg. Nach dem Motto: live rocken und ohne doppelten Boden 

spielen sie Klassiker aus den besten Zeiten der Rock- und Pop-Musik. Von Kate Bush, The 

Corrs, Cardigans über Laura Pausini, Joe Cocker, Westernhagen bis Metallica und vieles 

mehr erstreckt sich das Programm – von der einfühlsamen Ballade bis hin zur druckvollen 

soundlastigen Rocknummer. „Der Eintritt ist frei, Spenden  für die ehrenamtliche Unter-

stützung sind  willkommen“, heißt es. 

Rock und Pop im Schlossberg-Biergarten 

Gemütlicher Stadtstrand 

zum Entspannen und Abschalten 
mit gemixten Cocktails  und erfrischenden Drinks

Finale am Sonntag, 05. Juli 2026 Änderung durch Wetterlage

SUMMER
am Springbrunnenplatz

Ab Juni jeden

Donnerstag 

bis Samstag 

von 19 bis 22 Uhr 

SUMMER
am Springbrunnenplatz

IN THE CITY

Buchauer Holzofenbäckerei
91257 Pegnitz-Buchau

Tel. 0 92 41/ 8121

www.holzofenbrot.de

Jetzt wieder für Sie 
freitags und samstags 

im Sortiment:

Pane Olive  &Pane Olive  &
Pane RusticoPane Rustico
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Die Pegnitzer Rettungsorganisationen Feuerwehr, BRK, Polizei und THW 
präsentieren sich und feiern am Samstag, 13. Juni, und Sonntag, 14. Juni – 

Bengkidz e.V. ebenfalls mit am Start

Blaulicht-Kerwa am Dianafelsen

Herzliche Einladung zum 

Tag der offenen Tür in der Staudengärtnerei 

Sonntag, 7. Juni 2026 von 10 – 18 Uhr

Stöbern Sie in entspannter Atmosphäre, bei Kaffee & Kuchen, 

Prosecco & Imbiss in unserem P� anzensortiment und 

entdecken Sie allerhand Schönes für Ihren Garten!

Auch diesmal wieder mit Rahmenprogramm!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

P� anzenlust & Blumenkunst 
Martina Pausch
Althaidhof 27 Tel. 09270 91000
95473 Creußen mobil 0151 57402550
info@martina-pausch.de  •  www.martina-pausch.de

Öffnungszeiten der Gärtnerei:
Mi. 14 – 18 Uhr
Do. u. Fr.   9 – 12 Uhr + 14 – 18 Uhr
Sa.  9 – 12 Uhr 

Gerne kümmern wir uns.

Kontaktieren Sie uns unter

Tel. 09281-1802042

Unser Kundenservice ist erreichbar:

Montag bis Freitag  von 07.00 – 17.00 Uhr
und Samstag  von 07.00 – 12.00 Uhr

Sie haben den

nicht erhalten?

Wir haben unseren Service für Sie verbessert!

Ab sofort steht Ihnen unser automatisiertes  
Reklamationstool rund um die Uhr, 24 Stunden am 

Tag, 7 Tage in der Woche zur Verfügung!

Hainburgstraße 6 · 91338 Igensdorf  
Tel. 0170-242 93 20 · info@ja-dach.de · www.ja-dach.de

 

 

Als regionaler 

Dachdecker- 

Meisterbetrieb  

sind wir Partner  

für Sanierung,  

Reparatur, Dämmung 

und Instandhaltung  

von Dach bis Keller.
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Klug investieren:

und Energieberatung
Dacharbeiten mit BAFA-Förderung
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 Fotos: Klaus Trenz

D
ie Feuerwehr Pegnitz beschränkt sich in diesem Jahr nicht 

nur auf einen Tag der offenen Tür, die alleine schon stets 

gut besucht waren, sondern veranstaltet zusammen mit 

den bewährten Partnern der BRK-Bereitschaft, dem Technischen 

Hilfswerk (THW) und der Polizeiinspektion Pegnitz sowie dem 

Kinderverein Bengkidz eine Blaulichtkerwa am Samstag, 13. Juni,  

und Sonntag,  14. Juni,  am Rettungszentrum am Dianafelsen. 

Los geht’s  am Samstag mit einem Musikabend mit den Haum-

dauchern sowie Speisen vom Grill, Ausschank und Barbetrieb. Ein-

lass ist um 18.30 Uhr. Am Sonntag gibt es nach einem Blaulicht-

gottesdienst (9.30 Uhr) ab 11.30 Uhr Kerwaspezialitäten wie 

Schäuferla, Schweinebraten und  Krenfleisch,  die obligatorische 

Fahrzeugschau und es beginnen verschiedene Schauübungen. 

Geplant sind die Vorführung einer Drehleiter-Rettung, Feuer-

löschtraining, die Vorführung der Wärmebildkamera und  eine Ret-

tungshundestaffel zeigt ihr können. Das Rote Kreuz ist mit einem 

Motorrad der BRK-Motorradstaffel vertreten und demonstriert 

einen Reanimationsautomaten. Die Polizei hat sich mit einem 

Hubschrauber angekündigt. Zusätzlich stellen alle Organisatio-

nen ihren  Fuhrpark bereit, der besichtigt werden kann. Zudem soll

             es eine Modenschau geben. Paral-

    lel dazu läuft ein Kinder-

programm mit Schau-

stellerbetrieb. Für 

die  musikalische 

Unterhaltung 

sorgen  die 

Blechfeger.  

Auch an die-

sem Tag 

wird wieder 

gegrillt, es 

gibt Süßes 

sowie  Kaffee 

und Kuchen. 

Regina Filmtheater
 www.facebook.de/ReginaFilmtheater 

Ein Münchner im Himmel –
Der Tod ist erst der Anfang - FSK 6

Donnerstag, 04.06. bis einschl. Mittwoch, 10.06.2026 täglich um 20.00 Uhr

Michael - FSK 6
Freitag, 12.06.2026 um 20.00 Uhr; Samstag, 13.06.2026 um 20.00 Uhr

Montag, 15.06.2026 um 20.00 Uhr

Das Regina macht Urlaub
Donnerstag, 11.06.2026; Sonntag, 14.06.2026

Dienstag, 16.06. bis einschl. Donnerstag, 18.06.2026

Verfl ucht normal - FSK 12
Freitag, 19.06. bis einschl. Mittwoch, 24.06.2026 täglich um 20.00 Uhr

Disclosure Day – Tag der Wahrheit - FSK 12
Donnerstag, 25.06. bis einschl. Mittwoch, 01.07.2026 täglich um 20.00 Uhr

Das Regina macht Urlaub
Donnerstag, 02.07. bis einschl. Mittwoch, 08.07.2026 täglich um 20.00 Uhr

Minions & Monster - FSK t. b. a.
3D-Vorstellungen:

Donnerstag, 09.07. und Freitag, 10.07.2026 jeweils um 20.00 Uhr
Donnerstag, 16.07. und Freitag, 17.07.2026 jeweils um 20.00 Uhr

2D-Vorstellungen:
Samstag, 11.07.2026 um 15.00 Uhr und um 20.00 Uhr

Sonntag, 12.07.2026 um 15.00 Uhr
Montag, 13.07. bis einschl. Mittwoch, 15.07.2026 täglich um 17.30 Uhr

Samstag, 18.07.2026 um 15.00 Uhr und um 20.00 Uhr
Sonntag, 19.07.2026 um 15.00 Uhr

Montag, 20.07. bis einschl. Mittwoch, 22.07.2026 täglich um 17.30 Uhr

Kino-
Gutschein 

Regina

Kinogutschein fürs Regina
(Eine tolle Geschenkidee!)

• �Ihre Mehrfach-Checker  
für Solarstrom, Speicher,  
E-Mobilität, Wärmepumpe

• �Elektrotechnik- 
Meisterbetrieb

• �Hand in Hand  
mit Dachdecker  
und Fachgutachter

Hainburgstraße 6 · 91338 Igensdorf  · Tel. 0 91 92-99 85 91 
kontakt@sg-solar.de · www.sg-solar.de
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Gut investieren:

…und Energie-

beratung

Wärmepumpe mit KfW-Förderung…
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I
m April entstand im Stadtgarten am Stadtgraben in Pegnitz in 
nur vier Stunden ein neues Hochbeet-Sandarium für Wildbie-

nen. Das Projekt wurde von der Volkshochschule (Vhs) Pegnitz, 
dem Verein Die Summer aus Bayreuth und dem BUND Naturschutz 
Pegnitz umgesetzt. Aus alten Dachziegeln, Sand und passenden 
Wildstauden schufen die Beteiligten einen wertvollen Lebens- 
und Brutraum für heimischen Wildbienen-Arten. Die Aktion war 
Teil eines gemeinsamen Kursangebots der Vhs Pegnitz, das neben 
einem kurzen Vortrag auch einen Praxisteil umfasste: Dabei wurde 
vermittelt, warum viele Vorgärten zwar Insektenhotels bieten, 
jedoch oft geeignete Pflanzen und Nistmöglichkeiten fehlen. 
Besonders im Boden nistende Wildbienen sind auf offene Sandflä-
chen angewiesen. Das Sandarium im Mitmach-Garten des BUND 
Naturschutz darf gerne besichtigt werden. Foto: Thomas Pickel

Gemeinsam für den Artenschutz

D
er große Flohmarkt, der von der Arbeitsgemeinschaft Unser 
Pegnitz organisiert wird, hat stets viele Teilnehmer. Über 30 

waren es im vergangenem Jahr, die ihre Stände am Springbrunnen-
platz, am Alten und Neuen Rathaus platziert haben und am Ende 
wohl genauso viel Vergnügen, wie die zahlreichen Marktbesucher 
hatten. Unzufriedenheit ist bei diesem Flohmarkt, der dieses mal 
am Sonntag, 28. Juni,  von 9 bis 15 Uhr stattfindet, ein Fremdwort. 
Vor allem nach seinem Beginn am Vormittag ist der Besuch stets 
sehr gut, wie Organisatorin Ilona Lehner immer wieder freudig 
feststellen kann – entsprechend dem Motto. „Der frühe Vogel 
fängt den Wurm“. Was aber nicht heißen soll, dass der Flohmarkt 
von Unser Pegnitz nicht auch zu einer anderen Zeit einen Besuch 
wert ist. Und es gibt dort eben alles, von A bis Z und das nur von 
privat an privat.  Anmeldungen werden bis zum 25. Juni von Ilona 
Lehner, Tel. 09241/3175 oder 0170/5558465 (auch per Whats-App) 
oder E-Mail Ilona.lehner@gmx.de entgegengenommen. 

 Flohmarkt am Alten Rathaus 
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BESTATTUNGEN

Ihr Bestatter in 
Pegnitz und Umgebung

Pfr.-Dr.-Vogl-Straße  91257 Pegnitz|
Tel. 09643 91330

info@rupprecht-bestattungen.de

Bestattungen Matthias Rupprecht
Auerbach  Pegnitz  Betzenstein| |

Bahnhofstraße 28  91275 Auerbach|
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A
m Dienstag, 16. Juni, kündigen 

Böllerschüsse es wieder an: das 

traditionelle Kinderfest Gregori. 

Einmal mehr werden die Kinder der Peg-

nitzer Schulen gegen 13.30 Uhr mit einem 

langen, von Blasmusik begleiteten Festzug 

mit Blumengirlanden, Fahnen und Krän-

zen durch die Stadt zum Schlossberg zie-

hen. Auf der Schlossbergwiese zeigen sie 

einem großen Publikum, das vor allem aus 

Eltern, Großeltern und Freunden besteht, 

ihre einstudierten Tänze und werden dafür 

wieder viel Applaus bekommen. Man darf 

gespannt sein, in welchen bunten Kostü-

men die Schulkinder auftreten und welche 

Tänze sie mit ihren Lehrkräften geprobt 

haben. Der Fantasie sind dabei keine Gren-

zen gesetzt.  Sollte es schlechtes Wetter 

geben, wird die Veranstaltung auf den 

Dienstag, 23. Juni, verschoben. Bei unkla-

ren Wetterbedingungen wird auf der städ-

tischen Internetseite bekannt gegeben,  ob 

es stattfindet. 

Pegnitz feiert Gregori

Das beliebte Kinderfest steigt am Dienstag, 16. Juni, am 
Schlossberg – Ausweichtermin: Dienstag, 23. Juni

09270 - 99 19 64

solar@viracon.de



�

über 20 Jahre Erfahrung

Ihre ProÀs aus Creußen

Ü20 ALTEN 
PV-ANLAGE?

Was machen Sie mit ihrer

Wir rüsten

Sie um von der 

Volleinspeisung 

zum Eigen-

verbraucher!
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D
ie katholische Herz-Jesu-Kirche 

musste kurzfristig wegen bauli-

cher Mängel geschlossen werden. 

Pfarrer Norbert Förster wendet sich jetzt 

an die Kirchengemeinde, damit mit Spen-

den schnell Abhilfe geschaffen werden 

kann. „In diesen Zeiten ist uns allen 

bewusst, dass das Leben anspruchsvoller 

geworden ist. Viele Familien stehen vor 

steigenden Kosten, und das Geld muss hart 

erarbeitet werden. Es sitzt nicht mehr so 

locker wie vielleicht noch vor einigen Jah-

ren. Auch wir als Kirche wissen um diese 

Realität und begegnen ihr mit großem 

Respekt und Verständnis“, so Förster.

 „Zugleich wissen wir, dass auch die Kir-

chensteuer und ihre Verwendung immer 

wieder kritisch hinterfragt werden. Den-

noch ermöglicht sie viel Gutes: Sie trägt 

unsere kirchlichen Kindergärten, unter-

stützt Pflegedienste, ermöglicht die wert-

volle Arbeit der Caritas, fördert Alten- und 

Pflegeheime und vieles mehr.“ 

All dies sei ist gelebte Nächstenliebe 

und ein wichtiger Dienst an der Gesell-

schaft. Für unsere eigenen Gebäude erhal-

te die Gemeinde Unterstützung: Etwa 65 

Prozent der notwendigen Mittel werden 

durch das Erzbistum Bamberg getragen.

Doch die verbleibenden 35 Prozent 

muss die Gemeinde immer selbst aufbrin-

gen. Die baulichen Schäden an der Kirche 

haben sich laut Förster schneller und gra-

vierender entwickelt als erwartet. Eine 

endgültige Kostenschätzung liege noch 

nicht vor,  doch erste vorsichtige Einschät-

zungen gehen von etwa 1,5 Millionen Euro 

aus –  für Kirche Pfarrsaal und die   Jugend-

räume im Pfarrhaus.

Bei der Pfarrversammlung im Februar 

dieses Jahres hat man sich mehrheitlich 

für den Erhalt der Herz-Jesu-Kirche und 

des dazugehörigen Areals ausgesprochen.

„Dieses klare Zeichen der Verbunden-

heit erfüllt mich mit großer Dankbarkeit – 

und zugleich mit Verantwortung“, so Förs-

ter. Es brauche jetzt erneut den Geist von 

1963 und 1985: „den Geist des Zusammen-

halts, der Opferbereitschaft und der Liebe 

zu unserem Herrn Jesus Christus“. Damals 

wurde die Kirche und ihr Turm durch den   

Einsatz  von Spenden errichtet. Heute ste-

he man wieder an einem solchen Punkt. 

Förster bitte daher die Gemeinde um 

Unterstützung. „Jede Spende, ob groß oder 

klein, hilft uns, dieses wertvolle Erbe unse-

rer Vorfahren zu bewahren. Gemeinsam 

können wir nicht nur ein Gebäude erhal-

ten, sondern einen Ort des Glaubens, der 

Gemeinschaft und der Hoffnung – für uns 

und für kommende Generationen“, so 

Förster der „das Erbe der Vorfahren 

bewahren und weitertragen“, möchte.

Herz-Jesu-Kirche ist nur mit hohem Aufwand zu sanieren

Ein Appell an die Kirchengemeinde

Kontakt:
Tierhilfe Franken e.V.,
Blumenstraße 7, 91282 Betzenstein
☎ 09244/9823166 ▪ 09152/921890
Wir bitten um eine kleine Spende
www.tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE 09 7735 0110 0038 0713 46,
Sparkasse Bayreuth

Am Gründonnerstag wurden wir von
einer Nürnberger Tierarztpraxis
kontaktiert. Dort war ein 13-jähriges
Yorkie-Mädchen in einem lebens-
bedrohlichen Zustand, so dass die
Ärztin das zuständige Veterinäramt
hinzugezogen hat. Das armselige und
geschundene Tier war bis auf die
Knochen abgemagert. Durch die
extreme Dehydrierung hatte sie ihr
Sehvermögen verloren, außerdem ist
sie taub. Die Tierärztin kümmerte
sich um die Kleine, denn sie war
keinesfalls der Meinung, dass sie
eingeschläfert werden sollte.

Wir starteten einen Hilferuf und orga-
nisierten die Unterbringung auf
einem Pflegeplatz. Finchen, wie wir
die Süße nennen, ist in Sicherheit,
wird medizinisch optimal und
menschlich liebevoll umsorgt. Wir
hoffen, dass die Kämpferin genügend
Kraft besitzt, das erlittene Leid zu
überwinden und keine weiteren
Komplikationen enstehen.
Mittlerweile blüht sie auf und hat
einen gesegneten Appetit.

Finchen war nur noch ein Knochengerüst

Tierhilfe Franken e.V. 

Per Paypal 
spenden:

Wahre Werte. Echte Meister.

Ihre Innungsschreiner.

T 09241 2934

Kirchenweg 1 • 91257 Pegnitz

www.schreinerei-wolf.com

Wir bauen,
sanieren und
modernisieren.

Ihr Profi  für Beratung, Planung und Ausführung
Zimmerei Reichel e.K. aus 91287 Plech

www.zimmerei-reichel.de

 09244 1531

      Seit 1963
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Karlsplatz 33 � 92676 Eschenbach

Telefon 09645 9229-0

bewerbung@boessl-graser.de 

boessl-graser.de

Gemeinsam entwickeln. Gemeinsam gestalten. Gemeinsam erfolgreich.

KAUFMÄNNISCHE ANGESTELLTE (m/w/d) � 
SCHWERPUNKT LOHNBUCHHALTUNG

STEUERFACHWIRTIN (m/w/d)

BILANZBUCHHALTERIN (m/w/d)

STEUERFACHANGESTELLTE (m/w/d)

in Teil- oder Vollzeit

WIR WOLLEN DICH
IN UNSEREM TEAM!
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A
m 13. und 14. Juni  feiert die 

Büchenbacher Blasmusik (BBB) 

ihr 131-jähriges Jubiläum mit 

einem Böhmischem Abend am Samstag 

und Festgottesdienst, Frühschoppen sowie 

Sternmarsch am Sonntag.

Viele werden sich nun fragen: „131 Jah-

re? Warum diese eigenartige Zahl?“ Die 

Zahl kommt daher, dass im Jahr zuvor 

bereits die Freiwillige Feuerwehr Büchen-

bach ein großes Jubiläumsfest feierte. Die 

Büchenbacher Blasmusik war daran 

selbstverständlich musikalisch intensiv 

beteiligt. Ein passender Termin wurde 

danach nicht mehr gefunden. Also ver-

schob man die Geburtstagsfeier einfach 

auf das Folgejahr.

Dazu gibt es auch geschichtliche Quel-

len: In dem Manuskript „Aus meinem 

Leben, II. Band“ des damaligen Schulleh-

rers Georg Rauh, von 1895, ist zu lesen: 

„Trotz Widerstrebens musste ich die Grün-

dung einer kleinen Ortskapelle in die Hand 

nehmen. Mein Nachbar, ehemals Militär-

musiker, besorgte die technische Ausbil-

dung, ich arrangierte die Kirchenlieder für 

ihre Instrumente.“ Diese Erwähnung im 

Manuskript des Schullehrers ist die ent-

scheidende Quelle dafür, um das Grün-

dungsjahr der Büchenbacher Blasmusik 

auf das Jahr 1895 zu datieren.  Die Blasmu-

sik wurde bald zu einem festen Bestandteil 

des kirchlichen und dörflichen Lebens.

Zum Repertoire der Büchenbacher Blas-

musik gehören heute, neben kirchlichen 

Chorälen, traditionelle und bodenständige 

Blasmusik, sowie zünftige Bierzeltmusik, 

kombiniert mit moderner Unterhaltungs-

musik. Dirigent sowie Musikerinnen und 

Musiker sind experimentierfreudig gegen-

über anderen Musikrichtungen, Schwer-

punkt ist jedoch die „Böhmische Blasmusik“.

Die derzeitige Stammbesetzung 

umfasst rund 20 Musiker und Musikerin-

nen. Die musikalische Leitung liegt in den 

Händen von Elias Rogner, Vorstand ist 

Andreas Förster und das Amt des Kassiers 

wird von Simon Förster ausgeübt. 

Das Fest startet am Samstag, 13. Juni, 

um 18 Uhr mit einem Böhmischen Abend 

im Festzelt auf den Pfarrwiesen. Zu Gast 

sind auch die Feuerwehrkapelle Troschen-

reuth und die Trachtenkapelle Hohen-

mirsberg. 

Der Sonntag, 14. Juni, beginnt mit einem 

Gottesdienst in der Büchenbacher Pfarr-

kirche. Danach lädt man zum Weißwurst-

frühschoppen ein. Um 14 Uhr beginnt ein 

Sternmarsch,  an dem neben der BBB auch 

die Feuerwehrkapelle Trockau, die Blas-

musik Oberailsfeld und die Blaskapelle 

Kirchenthumbach beteiligt sind. Anschlie-

ßend ist Festbetrieb. 

131 Jahre 
Büchenbacher 

Blasmusik

Festwochenende am 13. und 14. Juni

Meisterhafte Technik,
innovative Lösungen und
Energie für die Zukunft –
wir machen Ihr Zuhause
smarter, effizienter und
komfortabler!

Info@elts.biz

Althaidhof 89
95473 Creußen 

Jetzt auch bei
WhatsApp

09270/914325

Mach deinen Strom
selbst sei unabhängig!

Ihr Kompetenter
Partner für

Solarenergie &
Elektrotechnik

Kontakt

w w w . e l e k t r o t e c h n i k - c r e u ß e n . d e
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Was wir bieten 

• Ein herzliches Team & familiäre Atmosphäre
• Kreative Arbeit mit Raum für eigene Ideen
• Unterstützung bei Weiterbildungen
• Faire Bezahlung & Entwicklungsmöglichkeiten

Was Du mitbringst 

• Leidenschaft für Haare & Styling
• Freundliches Auftreten und Teamgeist
• Motivation, Neues zu lernen

WIR SUCHEN DICH! 
Friseur*in (m/w/d) 

Du liebst Haare, Trends und Menschen? 

Dann bist Du bei uns genau richtig

Manuela’s Frisierstube

Alte Poststr. 2 · 91257 Pegnitz
Telefon: 09241-3885

E-Mail: mail@manuelas-frisierstube.de  
https://manuelas-frisierstube.de

✂ ✂

Wenn�s drängt, gilt trotzdem 

Tempo 30
Ein aktuelles Urteil des 

Amtsgerichts Dortmund 

vom 03.02.2026 (Az.: 729 

OWi-224 Js 21/26 OWi-

2/26) bringt eine ebenso 

alltagsnahe wie juristisch 

klare Botschaft auf den 

Punkt: Auch akuter Harn-

drang ist kein Freifahrt-

schein fürs Gaspedal.

Der Betroffene war innerorts statt erlaubter 30 km/h 

mit über 50 km/h unterwegs � und verteidigte sich mit 

schlagartig einsetzendem, ärztlich diagnostiziertem 

�plötzlichen� Harndrang. Das Gericht glaubte ihm: 

Der Messbeamte bestätigte, dass der Fahrer unmittel-

bar nach dem Anhalten dringend eine Toilette suchte 

und dorthin begleitet wurde. An der Sanktion änderte 

das jedoch nichts. Ergebnis: � 180,00 Geldbuße.

Juristisch interessant ist die klare Absage an einen 

�Notstands�-Gedanken. Das Gericht stellt unmissver-

ständlich fest: Wer um seine gesundheitliche Proble-

matik weiß, muss vorsorgen. Im Zweifel heißt das 

schlicht: Fahrt nicht antreten, rechtzeitig Pausen ein-

planen � oder, weniger elegant, aber rechtlich trag-

fähig: alternative Vorkehrungen treffen (z.B. Windeln). 

Die Verkehrssicherheit hat Vorrang und steht nicht zur 

Disposition.

Der etwas trockene � aber sehr deutliche � Hinweis 

des Gerichts, selbst ein �einfaches Einnässen auf dem 

Fahrersitz� sei zumutbarer als eine Geschwindigkeits-

überschreitung, mag zunächst schmunzeln lassen. 

Dahinter steckt jedoch ein ernster Gedanke: Persönli-

che und bekannte Dringlichkeiten relativieren grund-

sätzlich keine Gefahren für andere Verkehrsteilneh-

mer.

Wer gesundheitliche Einschränkungen hat, die plötzli-

ches Handeln erfordern können, trägt eine gesteiger-

te Eigenverantwortung im Straßenverkehr. Oder an-

ders gesagt: Lieber einen unangenehmen Moment 

riskieren als ein Bußgeld � oder schlimmer noch einen 

Unfall.

Blickpunkt Ratgeber

Ihr gutes

Recht
Wenn�s drängt, gilt trotzdem Wenn�s drängt, gilt trotzdem Wenn�s drängt, gilt trotzdem Wenn�s drängt, gilt trotzdem 
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D ie  Fotografin Doris Dörfler vom Fotostudio Licht/Blick in der Winterleite 2 

in Pegnitz startet auch dieses Jahr wieder ihre Herzensaktion „Smile 4 a Smi-

le“ zugunsten von Bengkidz. Bereits zum 12. Mal setzt sie sich damit für Kinder 

in der Region ein. In den vergangenen Jahren konnten durch die Aktion bereits 

über 7000 Euro gesammelt werden, davon gingen allein knapp 2000 Euro an den 

Verein Bengkidz. Unterstützt werden damit Projekte und Angebote für Kinder, die 

ihnen schöne gemeinsame Erlebnisse ermöglichen. 

„Gerade heute ist es wichtiger denn je, Kindern etwas zurückzugeben und sie 

zu unterstützen. Oliver Weber und sein Team leisten mit Bengkidz wirklich tolle 

Arbeit, die unterstützt werden muss“, sagt Doris Dörfler. Wer an der Aktion teil-

nehmen möchte, kann telefonisch oder direkt über die Website des Fotostudios 

Licht/Blick einen Termin vereinbaren. Für 50 Euro, die als Spende an Bengkidz 

weitergegeben werden, erhalten alle, die mitmachen, ein hochwertiges Wandbild 

im Format 20 mal 28 Zentimeter inklusive digitaler Datei. 

„Smile 4 a Smile“ ist für Doris Dörfler weit mehr als eine Fotoaktion. „Die Spen-

denaktion ist für mich eine echte Herzensangelegenheit, die auf sozialer Verant-

wortung basiert. Gemeinsam kann man mit kleinen Gesten viel bewegen.“

Lächeln für den guten Zweck: Fotostudio 
Licht/Blick startet Spendenaktion

Geflügelverkauf!!!
Hühner, Enten, Gänse, usw.
14-tägig am Marienplatz in Hollfeld

Fr., 05.06. + 19.06. + 03.07.
von 8-11 Uhr

Bei größerer Abnahme auch
Lieferung frei Haus möglich.

Geflügel Hofmann Z 09134-7138

???

Kostenlose Beratung
VOR ORT

LEICHT BEGEHBARE
DUSCHE in 24 Std.

Rufen Sie mich an

0171 62 80 95 0

Wir kümmern uns um alles!

Förderung ab Pflegegrad 1

Maximilian
Pfeiffer

Inh. Markus Vogl

 Dachstuhl  Gauben

  Dachdämmung

  Dämmung  
oberste Geschossdecke

  Altbausanierung

  Carport

  Balkon/Terrassen- 
überdachung

  Innenausbau

  Gipsdecken/-wände

  Trockenestrich

Welluck 51 · 91275 Auerbach
Tel. 09643/1674 · Fax 1036

info@holzbau-vogl.de
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D
er Arbeitskreis Unser Pegnitz macht bis zum Sonntag, 5. 

Juli,  den Springbrunnenplatz am Alten Rathaus wieder zur 

Chill-Zone. Jeweils Donnerstag bis Samstag wird man von 

19 bis 22 Uhr eine Hütte öffnen und dort kühle Getränke, Wein, 

Cocktails. Aperol, Hugo und auch Softdrinks verkaufen. Platz neh-

men kann man dann in bequemen Liegestühlen und sich am 

„Stadtstrand“ wie im Urlaub fühlen. Betrieben wird „Summer in 

the City“ ehrenamtlich von Geschäftsleuten die einfach mehr 

Leben in die Innenstadt bringen möchten. Gerhard Wagner (Wag-

neria) plant wieder ein Gin- und Whiskey-Special, Christina Well-

höfer (Wellhöfers Weinladen) wird sich auch etwas spezielles 

eventuell mit Weinen oder Prosecco einfallen lassen. Außerdem 

unterstützen  beim Betreiben der Hütte Ilona und Charly Lehner, 

Hermanns Holzlädla, Autohaus Holme und Uhren Wolf. Das ganze 

findet immer bei schönem Wetter statt.

Pegnitz im sommerlichen Flair 

D
ie Schützengesellschaft Willenreuth lädt am Sonntag, 7. Juni,  

ein zu einem Oldtimertreffen am Weidenhüller Weg 5 (Nähe 

Firma Troidl). Die Veranstaltung beginnt um 9.30 Uhr mit einem 

Frühschoppen und auch sonst ist für Getränke und Speisen 

gesorgt. Für Kinder ist eine Hüpfburg aufgebaut. 

Oldtimertreffen in Willenreuth 

D
er ASV Pegnitz bietet seit April ein Erzählcafé im Sportheim 

in der Stadionstraße in Pegnitz an. Ideengeberin ist Marlies 

Groß. Sie war selbst früher aktive Handballerin beim ASV Pegnitz 

und leitete viele Jahre die Sparte Handball, immer noch dem Ver-

ein verbunden und ehrenamtlich aktiv. Das Erzählcafé soll ein 

offener Treff für Menschen über 60 im Raum Pegnitz sein. Jeder, 

der Freude am Plaudern und an geselligen Runden hat, ist will-

kommen –  auch ohne besonderes Interesse am Sport. Unabhängig 

von Vereinszugehörigkeiten sollen sich Menschen einmal im 

Monat über alle möglichen Themen austauschen können. Geboten 

werden kalte Getränke, Kaffee und Kuchen. Eine Anmeldung ist 

nicht nötig. Folgende Termine sind noch geplant: Donnerstag, 25. 

Juni, und Donnerstag, 23. Juli, jeweils von 15 bis 17 Uhr.

Erzählcafé der Sportler

Blickpunkt Ratgeber

Ihr gutes

Recht

-Anzeige-

R e c h t s a n w ä l t e

E I S M A N N

Urlaub beantragt – aber 

der Arbeitgeber sagt nein? 

Nicht jede Ablehnung ist 

automatisch rechtmäßig

EISMANN Rechtsanwälte, Ihr kompetenter Rechtsberater,

auch in Pegnitz

Rechtsanwalt Benjamin H. Eismann: Arbeits-, Handels- und Gesellschaftsrecht,

Rechtsberatung im Unternehmensbereich

Rechtsanwältin Christa Kuhn: Verkehrs- und Unfallrecht, Ordnungswidrigkeiten-

recht, Transportrecht

Rechtsanwältin Katharina Hofmann: Familienrecht, Erbrecht, Nachlasspfl egschaf-

ten und -verwaltungen, Testamentsvollstreckungen

Rechtsanwältin Janina Leithner: Bau- und Architektenrecht, Mietrecht, Strafrecht

Zweigstelle Pegnitz

Ludwig-Jahn-Str. 8  |  91257 Pegnitz  |  Telefon 0 92 41 / 97 20  |  Fax 0 92 41 / 9 72 40

info@eismann-pegnitz.de  |  www.eismann-partner.de

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Benjamin H. Eismann

Rechtsanwalt
Benjamin H. EismannUrlaub dient der Erholung. Trotzdem kommt es in der 

Praxis immer wieder zu Streitigkeiten über Urlaubs-
anträge. Arbeitnehmer erleben häufi g, dass Urlaubswünsche pauschal 
abgelehnt oder immer wieder verschoben werden. Viele akzeptieren das 
aus Unsicherheit oder Angst vor Konfl ikten im Betrieb.

Der Arbeitgeber kann Urlaub nicht völlig frei verweigern: Grundsätzlich 
müssen Urlaubswünsche des Arbeitnehmers berücksichtigt werden. Eine 
Ablehnung kommt nur in Betracht, wenn dringende betriebliche Gründe 
oder vorrangige Urlaubswünsche anderer Arbeitnehmer entgegenstehen.

Nicht ausreichend sind häufi g:
- bloße Unzufriedenheit des Arbeitgebers,
- allgemeiner Personalmangel ohne nähere Begründung,
- pauschale Aussagen wie „das passt gerade nicht“.

Viele Arbeitnehmer verzichten auf Urlaub oder verschieben ihn immer 
weiter, obwohl sie einen Anspruch hätten.

Wichtig ist:
- Urlaubsanträge rechtzeitig zu stellen,
- Ablehnungen zu dokumentieren,
- keine vorschnellen eigenmächtigen Entscheidungen zu treffen.

Besonders problematisch wird es, wenn Arbeitnehmer trotz Ablehnung 
einfach fernbleiben. Das kann arbeitsrechtliche Konsequenzen bis hin 
zur Kündigung haben.

Andererseits dürfen Arbeitgeber Urlaub nicht dauerhaft ohne tragfähige 
Gründe verhindern.
Auch Resturlaub und Übertragungszeiträume spielen häufi g eine Rolle.

Gerade bei Konfl ikten im Arbeitsverhältnis wird Urlaub oft zum zusätz-
lichen Druckmittel.
Wenn Urlaub verweigert oder ständig verschoben wird, sollte geprüft 
werden, ob die Ablehnung rechtlich zulässig ist. Lassen Sie klären, wel-
che Ansprüche bestehen und wie sie gesichert werden können.

Ab in den Urlaub: EISMANN Rechtsanwälte!
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Frühling spüren. Gut versorgt sein.
Regionaler Ökostrom - nachhaltig,
zuverlässig und aus unserer Region.

Unsere Empfehlung* Unser Tarifklassiker*

Arbeitspreis Arbeitspreis

Grundpreis Grundpreis

26,66

16,99

27,80

16,99€/Monat €/Monat

ct/kWh ct/kWh

  Regionaler Ökostrom

   12 Monate Erstvertragslaufzeit
       
  Eingeschränkte Preisgarantie bis  
       31.12.2026
 

  Regionaler Ökostrom

   24 Monate Erstvertragslaufzeit
         
  Eingeschränkte Preisgarantie bis  
       31.12.2027 
 

*Angegebene Preise sind Bruttopreise. Preisangebot nur für unbestimmte Zeit und nur in bestimmten Postleizahlengebiet gültig. Alle aktuellen  
Preise und Informationen finden Sie online. „RegioEnergie Bayreuther Land“ ist ein Produkt der Bayernwerk Regio Energie GmbH.

Bei Fragen sind wir gerne für Sie da! 
Rufen Sie uns einfach an oder vereinbaren 
Sie einen persönlichen Termin.







Luitpoldplatz 5, 95444 Bayreuth

0921 / 285 85 01

kundenservice@bayernwerk-regio-energie.de

www.regioenergie-bayreuth.de
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Diplom-Augenoptiker / Optometrist (FH) Alexander Lotz

ZEISS Vision Experte Pegnitz

91257 Pegnitz • Bahnhofsteig 4 • Tel: 09241 8580

Kompetenz

vor Ort

Optometrie, Kinderoptometrie und Sehanalyse

In der Optometrie betrachten wir Ihr Sehen tiefgründiger. Neben dem Ermitteln der

Sehstärken, schauen wir uns das Zusammenspiel Ihrer Augen an. Nur wenn sich Ihre

Augen stressfrei gemeinsam auf einen Punkt konzentrieren können, erreichen Sie

komfortables und entspanntes Sehen.

• Fühlen sich Ihre Augen häufig müde, abgespannt oder trocken an?

• Haben Sie oft Kopfschmerzen oder leiden Sie unter Migräne?

• Fühlen sich Nacken und Rücken verspannt an?

Dann lohnt es sich, in unserer optometrischen Sehanalyse genauer hinzuschauen.

Häufig werden diese Beschwerden durch eine Winkelfehlsichtigkeit der Augen verur-

sacht. Einmal festgestellt, können wir Ihre Augen mit einer speziellen Korrektion

unterstützen. Sie können entspanntes und beschwerdefreies Sehen genießen.

Ein besonderes Augenmerk legen wir in der Kinderoptometrie auf dieses Thema. Liegt

bei Kindern eine Winkelfehlsichtigkeit vor, haben sie häufig Probleme, sich länger zu

konzentrieren. Dies äußert sich in Schwierigkeiten beim Lesen und Schreiben, in der

Koordination, dem Verhalten aber auch in Kopfschmerzen und Müdigkeit. Nicht selten

ist eine Winkelfehlsichtigkeit Begleiterscheinung bei LRS, ADS oder ADHS.

Wir arbeiten z. B. mit Schulen, Heilpraktikern, Ergotherapeuten und Osteopathen

zusammen und haben schon vielen Kindern geholfen, damit das Lernen leichter fällt

und das Lesen wieder Spaß macht.

Wir beraten Sie gern, Ihr Alexander Lotz und das Team von Wagner Optik!     

Gern nehmen wir uns Zeit! Vereinbaren Sie dafür

bitte einen Termin unter Tel: 09241 8580.

Diplom-Augenoptiker / Optometrist (FH)

Alexander Lotz 

wagneroptik wagneroptikpegnitzwww.optiker-pegnitz.de wagneroptik wagneroptikpegnitz

Folgt uns für aktuelle Information und Angebote:

48 Blickpunkt Pegnitz

https://autohaus-holme.de/
https://www.optiker-pegnitz.de/

